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Staatenkonseren ? zw Rekljsverfaffung .
Qnier bfw BsrsiH Eberis tagt gegenwärtig im Reichskanzler -

iauS die Konferenz der RcichSleitung mit den Vertretern der
vinzelstaaten , die sich über die neue ReichSderfassung
schlüssig machen soll . Etwa an 100 Vertreter sind anwesend .

Die Diskussion wurde vom Staatssekretär des Innern P r e u tz
«ingeleitet , der sich zunächsi auf den ersten Teil des Entwurfs , die

Frage der Aufteilung Preußens und der Zusammenlegung der
kleineren VundeSstaalen beschränkte . Der Widerstand gegen die

Beseitigung der Hegemonie Preußens liegt lediglich im Interesse der
Vorkämpfer des alten monarchischen Regiments . DaS Basieren
auf alten , historisch gewordenen HauSmächten sei reaktionär , die

Republik könne an diesen alten Gebilden nicht festhalten . Die
Diskussion sei durch die Wahlagitation vom Sachlichen abgelenkt ,
und die Demokraten , das , Zünglein an der Wage " , hätten sich
offenbar von einer gewissen Wahlangst , hervorgerufen durch die
Angriffe der Konservativen , beeinflussen lassen .

Hirsch ( Preußen ) erkennt an , daß das Reich einh ' eit -
kicher gestützt werden müsse und versteht die beabsichtigte Neu -

Gruppierung , diese gehe aber « uf Kosten Preußens zugunsten der

süddeutsche » Staaten zu weit .
E i » n e r ( Bayern ) brachte in angeblichem Einverständnis mit

anderen Bundesstaaten den Entwurf eines N o t g e s e tz e' S ein ,
tzas nach seine ? Steinung die ganze Diskussion überflüssig machen
solle . Ks händeli . sich dabei um eins Art Rahmengesetz .

Ebert wies EiknerS Antrag , als der Zuständigkeit der National - '

Versammlung vorgreifend , zurück . EiSners Vorstoß , der Sielfach als

Absicht der Cabotierung aufgefaßt wurde , mißlang . Die VerHand -

kungen dauern fort .

Die Heimkehr öer öeutschen Gefangenen .
Dem heutigen Bericht der Waffenstillstandskommission eni -

nehmen wir :
Die alliierten Kommissionen überretchen die deutscherseits

geforderte Mitteilung über ihre Stellungnahme zur Rückkehr
der deutfchen Kriegs - und Zivilgefangenen . T ' e

Borsitzenden der alliierten Waffenstillstandskommtssionen erklären
darin übereim ' timmend , daß nur die interalliierten Regierungen
über den allgemeinen Rücktransport der deutschen Gefangenen zu
entscheiden haben . Dagegen werde der Vorsitzetide der französischen
Waftenstillftandskommission aufs nachdrücklichste vorschlagen , die

deutschen Verwundeten und Kranken so schnell wie

möglich heimzuschaffen . Die alliierten Kommissionen
seien auch bereit , die von der deutschen Kommission gewünschte Liste
sämtlicher Kriegsgefangenen von ihren Regierungen einzufordern .

Di « deutsche Waffenstillstandskommission bemerkt , die Nicht -
erledigung der Gefangenensrag « sei unvereinbar mit dem Geist
des Waffenstillstandßabkommens . Es sei unerhört , daß bei

solchem Dauerwasfenstillftand , während dessen kein Mensch an eine

Fortsetzung des Krieges mehr denkt , deutsche Gefangene auf un -

bestimmte Zeit in Gefangenschaft gehalten werden . Die deutsch «
Kommission hoffe bestimmt , daß die Entscheidung der alliierten Re -

gierungen sich nicht nur auf die kranken und verwundeten Gesänge -
» in beziehen werde .

General N u d a n i entgegnet , die Berlängerung des Waffen -

stillstandes sei nötig geworben , weil Teutschland seinen Verpflich -
tungen nicht rechtzeitig nachgekommen sei . Der Vor -

fitzende der deutschen Wasfenstillstanidskommission in Spaa , General
von Winterfeldt , erklärt , er habe vom ersten Tage an darauf hinge -
wiesen , daß die Teutschland auferlegten Bedingungen nicht voll er -

füllt werden könnten , ivt sie Unmögliches verlangten .
«

Staatssekretär E r z b e r z e r hat ein Telegramm an den
General v. Winterfeldt gerichtet , in welchem er ihn unter Zu -
stimmung der Reichsleitung dringend bittet » sei « schweres Amt .
weiterzuführen . _

firbeitslssenkunügebung in tvien .
Wien , ?S. Januar . ( Eigener Drahibericht des „ Vorwärts " . )

Im Zirkus Schumann und in feiner Umgebung fand gestern nach -
mittag eine große Arbeitslosenversammlung statt . Es wurden
heftige Reden gehalten , in denen eine Tagesunterstützung von min -
öestenS IS Kronen gefordert wurde . Wenn sie nicht gewährt würde ,
f » würden die Arbertk - losen von PalaiS zu Palais zieh ? « und sie
sich hole « . Eine Straßendemonstratipn schloß sich et » die Per »
snmmluKg nicht an .

_

Ein Protest
UnS geht folgende Mitteilung zu :
Die Vertrauensleute der N. A. - G. ( Neuen Suto « - Gesellschaft )

protestieren auf da » entschiedenste gegen das Vorgehen einiger
Mitglieder des BetriebSauSschusseS , die ohne Anhörung der Ar -
Heiterschaft mit der Dtrekit « » übe ? die Stillegung des Betriebe ?
anläßlich der heutigen Demonstration verhandelten . Die Forde -
rung ist keineswegs von der Arbeiterschaft erhoben worden ; fie
wurde ungefragt vor die vollendete Tatsache gestellt .

Die fozialöemokratischen Kanöiöatenlisten
für Groß - Derlm .

Berlin :

Hirsch , Paul
Hanna , Gertrud
Lüdemann Hermann
Brnnncr , Louis
Fischer , Theodor
Heller . Gustav
Dr . Heittemantt , Hugo
Cunow , Heinrich
Frank , Ott »
Poetzsch , Hugo
Fröhlich , Alexander

Teltvw - BeeSko « :

Kohn , Albert
Hübncr , Oskar
Dittmer , Emil
Mattern , Fritz
Rickelt , Gustav
Thurau , Wilhelm
Brolat , Fritz
Kahler , Wilhclmiur
Klinzler , Karl
Zucht , Leonhard

Otto Hne , Arbeitersekretär .
Friedrich Bartels , Parletiektetär .
Emil Wntzky , Gcweilichaftssektelär .
Frau Luise Kahler , Hausangestellte .
Georg Schmidt , Gärtner .
Heinrich Jaelcl , Zimmermann .
Alfred Scholz , Redakteur .
Franz Guischmidt , Genossenschaftsansestellter .
Kaspar Wenzel , Käuftnämtischsr Slngeslsllltr .
August Gebert , GewcrftchajiSangestellter «
Fratt . Gertrud Lodahl .
Dr . Bruns Borchardt , Schriftsteller .
Frau Gertrud David , Schrtflstellerin .

Niederbar « im .

Conrad Harnisch , Schriftsteller .
Max Vieth , Metallarbeiier .
Willi Jahnkc , Mechaniker .
Bmihatd BrunS , Stadtverordneter .
Friedrich Bcinlämpen , Gcwerkichaftsbeamter .
Wilhelm Siering , GewertschaflSfekretär .

t ermann Müller , Patteiiekrctär .
dolf Wuschick , Metallarbeiter .

Karl Hetzschold , Gewetkichaflsangestellter .
Anna Simon , Sekretärin .
Gustav Fielitz , Konsumangestellter .
Alex Sailcr , Arbcitersclrelär .
Karl Priefert , Kewerlscitaflsbeamter .
Philipp Zopf , Buchdrucker .
Richard Schulz , Zigarrenmacher .

Keine Einziehungen !
Lügenpropaganda der Unabhängigen .

Wie unk von den verschiedenste « Seiten berichtet wirb , stellen
die Unabhänzigen in ihren Wahlversammlungen die Behauptung
auf , es sollten in nächster Zeit alle wehrfähigen Männer bik zu
SS Jahren eingezogen « erde « ; zahlreiche Aufforderungen
zum Einrücke « seien bereits ergangen .

Wir können autoritativ erkläre «, daß diese Behauptungen
reiner Unsi » « sind , plumper Wahlschwindel von Leuten »
die sich anders nicht mehr retten zu können glauben .

Arbeitsbeschaffung .
De « neu geschaffenen Zentralbehörden , besonder ! dem Reichs -

arbeitsamt und dem Reichswirtschaftsamt , gehen zahllos « Gesuche
und Eingaben aller Art , insbesondere um Anstellung und

Beschaffung von Arbeit , zu . Schnelle Erledigung der -

artiger Gesuche ist aber nur möglich , wenn jede Eingabe von vorn -

herein an die richtige Stelle geleitet wird . Andernfalls entstehen
starke Verzögerungen und die Behörden werden zwecklos überlastet .
Daher sei darauf hingewiesen , daß insbesondere folgende Behörden
zuständig sind :

1. Zur Vermittlung von Arheitskrästen jeder Arbeitsnachweis ,
also nicht das ReichSarbeitSamt . Ein und dieselbe Anfrage ist
stets nur an einen bestimmten Arbeitsnachweis zu richten . Sonst
entstehen Doppelmeldungen und sich kreuzende Anordnungen .

2. Zur Freigabe von Rohstoffen die ÄriegSrohstoffabteilung ,
Berlin , Verlängerte Hedemannstr . 10.

3. Für die Vergebung von Auftrögen die bisherigen «ilitä -

rischen und bürgerlichen Beschaffungsstellen , die Auskünfte über

Umstellungsmöglichkeiten auf FriedenSoufträge vermitteln .

Tie jüngsten Wähler .
Am Tonnt « » firtite « «ach «lle deutschen Männer und Fnrnen

»ählen , di - noch de « 19. J « nn » t 20 J « hre «lt » eworde « sin » und
biS zum 28 . d. M. d « S 20 . Lebensjahr vollendet haben . Für diese
jungen Wähler sind besondere Nachträi « naoefertizt worden ,
» oranf dir Wahlvorpäitdr und Wähler usw . achten rn&jfti .

Morgen Preußenwahl !
Morgen wählt Preußen seine erste Vertretung auf Grund

des allgemeinen , gleichen , direkten und geheimen Wahlrechts
aller Männer und Frauen . Hätten wir nicht in der letzten
Zeit so Ungeheures erlebt , wir würden erschüttert und freu -
dig bewegt vor dieser einen Tatsache stehen . Noch vor drei
Monaten — man glaubt es kaum , so unwahrscheinlich klingt
es — gab es in Preußen ein Drciklassenhaus und ein

Herrenhaus . Sie sind verschwunden , so gründlich verschwuii -
den , daß selbst ein Phantast an ihre Wiederkehr nicht denken
kann . Es hat einmal Höhlenbären gegeben und noch früher
Mastodonten und Plesiosaurier , so hat es früher einmal ein

preußisches Dreiklassenhaus und ein preußisches Herrenhaus
gegeben , sie kommen nicht mehr wieder , ihre Zeit ist vorbei !

Begreift man die Unmöglichkeit ihrer Wiederkehr , fs
versteht man erst die Größe des Fortschritts und die Notwen -

digkeit der Revolution . Die Junker sind es gewesen , die
die Revolution , so wie sie gekommen ist , notwendig gemacht -
haben durch die bornierte Politik dcS Kastenhochmuts , die sie
nach außen wie nach innen trieben . Durch eine vernünftige
Politik hätte sich wohl nicht die Demokratisierung Deutschlands
verhindern lassen — ' im Gegenteil hätte sie selbst diese Demo -

kratisierung durchführen müssen — . aber auf dem Weg zu
dem unvermeidlichen Ziel , wie viel Blut und Elend Hütts
da gespart werden können ! Die helle Wut kann einen packen ,
wenn jetzt die unverbesserlichen Volksbetrüger von der

„ Deutschnationalen Volkspartei " Krokodilstränen vergießen
über Schande und Schaden des Zusammenbruchs , den sie doch
selbst mit unerbittlich lückcnlosgx Folgerichtigkeit herbeigeführt
haben .

Dem künstigen Geschichtsschreiber wird es völlig klar
werden , daß ein Staat , der sich noch zu Anfang des 20 . Jahr -
Hunderts von der Junkerkaste regieren ließ , dem Untergang
nicht entrinnen konnte . Aber ganz fassen wird es wohl eine

spätere Generation niemals , daß diese Kaste auf ihren poli -
tischen Privilegien noch festhöckcn konnte , als das Reich mäh -
lich schon aus den Fugen geriet . Selbst Wilhelm II . und seine

Minister alle hatten begriffen , daß das preußische Dreiklassen -
Wahlrecht fallen müßte , wenn Deutschland — und sie mit ihm
— leben sollte . Die Junker begriffen es nicht , und der ver -

brecherische Kampf , den sie gegen die Wahlreform führten ,
hat mehr zu den gewaltsamen Formen der Umwälzung bei -

getragen als irgendein „ Umsturzagent " . Durch ihr Treiben

war die bestehende Ordnung moralisch isoliert , kein anstän -

diger Mensch konnte sich für sie einsetzen , sie vor Umsturz

schützen . Diese Junkerpolitik , die draußen das Völkerrecht
torpedierte und drinnen das Volksrecht sabotierte , hat den Zu -
sammenbruch herbeigeführt .

Mag geschehen , was wolle : diese Leute haben kein Recht ,

Anklage zu erheben . Wenn sie zetern und höhnen über man -

ches neue Unheil , das aus Verzweiflung und Unüberlegtheit
entstanden ist , so muß man ihnen zurufen : „ Wer hat denn

diese Verzweiflung geschaffen ? Ihr , ihr habt es getan ! Wenn

Deutschland geschlagen einem unglücklichen Frieden entgegen -
geht , wenn alles in Trümmer fällt , wenn breite Massen
kriegsverderbt , desorientiert und demoralisiert sind , wenn die

Arbeitslosigkeit , die Hungersnot grassiert und die Neigung
zu Gewalttätigkeit überhand nimmt — dies alles ist euer
Werk . Es ist die Folge eures Systems , das zusammengekracht
ist , weil es zusammenkrachen mußte . Leichen , Scherben , Trüm -

mer , es ist alles euer , euer Werk ! "
Uns ist die Aufgabe zugefallen , aus diesem Bankerott

noch soviel zu retten , um daraus für die Zukunft einen neuen

bescheidenen Wohlstand zu zimmern . Wir wissen sehr gut , wie

schwer diese Aufgabe ist und daß bei ihrer Lösung Fehler nicht

zu vermeiden sind . Aber unerträglich isfs , wenn die Banfe «
rotteure von gestern sich als die Kritiker und Besserwisser von

heute geberden , wenn sie sich als die Volksrcttcr aufspielen
und um die Stimmen derer werben , denen sie jahrelang daS

gleiche Staatsbürgerrecht verweigert haben !

Wahlrechtsverweigerer waren jahrzehntelang diejenigen
Parteien , die sich heute die „ Volksparteien " nennen : di «

„ Deutichnationale " , die „ Deutsche " und die „Christliche " .
Aber auch die , die sich heute stolz „ Deutsche Demokraten "

nennen , haben verdammt wenig dazu getan , sich diesen Name »

zu verdienen . Nicht s i e sind es gewesen , die die Fahne des
allgememen . gleichen Wahlrechts aufpflanften , sondern eS
war allezeit die Softaldemokratie . von Laftalles Zeiten an -
acfanaen . Die Soziaidsmokratie war die Vorkämpferin der
deutsisien und der preußischen Demokratie .

Gerade darum ist uns aber auch die Verirrnna jener im »
beareiflich . die daS , worum wir iabrzehntelana beiß oerungen
haben . Pre - saeben möchten einer Utopie zuliebe ! Es gibt keinen
anderen Weg zum Sozialismus als den über die Demokratie !



Darum sind auch alle WaAen in den Einzelstaaten für die
Sozialijierung so unendlich wichtig : denn ohne die Zustitn -
mung der Mehrheit aller Staatsbürger und ihrer Vertreter
bleibt jede Sozialisicrung ein auf Sand gebautes Werk .

Darum kann der Sieg , den wir der alten , großen , sozial¬
demokratischen Partei am morgigen Tage wünschen , gar nicht
groß genug sein . Tie Sozialdemokratie tritt in diesen Kampf
als die Preisfcchterin der staatsbürgerlichen Freiheit und
Gle ' chbercchtigung , der religiösen Duldsamkeit , der plan -
mäßigen überlegten Umordnung unserer Gesellschaft vom
Kavitalismus zum Sozial ' smiiS . Alle Männer , alle Frauen
aus dem arbeitenden Volke müssen morgen das Ihre dazu tun ,
daß diese Partei als die regierende Preußens auL den
Wahlen hervorgehe !

Das gleiche Gememöewahlrecht .
Im Laufe des Februar werden in Preußen Wahlen statt -

finden , die an Bedeutung denen des vergangenen und des
kommenden Sonntags in keiner Weise zurückstehen , ja sie in

gewissem Sinne noch überragen . Die Gemeindevertretungen
werden auf Grund deS allgemeinen Volkswahlrechts erneuert
werden : d. h. in unzähligen großen und kleinen Gemeinden ,
die bisher von den bürgerlichen Parteien beherrscht waren ,
wird die Sozialdemokratie die Herrschaft antreten .

Tie Partei wird hier zu zeigen haben , was sie kann . Und
von ihren Leistungen auf diesem Gebiet hängt in hohem
Grade ihre ganze Zukunft ab . Denn die Leistungen aus
kommunalpolitischem Gebiet treten dem Staatsbürger am

unmittelbarsten vor die Augen , und wenn als praktisch be -

währte Neuerungen hier die rascheste Anerkennung finden ,
so rächen sich hier auch Fehler und Mißgriffe aufs schwerste .

Die Partei wird mit dem ganzen Bewußtsein ihrer Ver -

antwortlichkeit an diese neue schwere Aufgabe herangehen .
Hier wird sich ihr Gelegenheit bieten , neue praktische
Arbeit für den Sozialismus zu leisten , dem ja
gerade in der Kommune eine überaus wichtige Mission be -

schieden ist .
Die Verordnung der preußischen Regierung , deren In -

halt wir schon heute morgen mitteilten , hat folgenden Wort -

laut :
§ t . Die Mitglieder der Gemeindevertretungen werden im

allgemeinen , unmittclbarcn und geheimen Wahlen nach den Grund -

sähen der Verhältniswahl gewählt .
Jcld . r Wähler hat ein « Stimme .

z 2. Wahlberechtigt und wählbar sind alle im Desitz der drut -

sthen NcichSaugchorigkeit befindlichen Männer und Frauen , welche
da ? 20 . Lebensjahr vollendet haben , im Gerne indebezirk feit sechs
Monaten ihren Wohnsitz haben und im Besitz der bürgerlich : »

Ehrenrechte sind . Ob diese Voraussetzungen zutreffen , entscheidet

sich für das aktive Wahlrecht nach dem Zeitpunkt der Auslegung
der Wählcrlisre .

AlS WohnM ist der Gemeindebczirk anzusehen , in dem jemand
eine Wohnung unter Umständen inne hat , die auf die Absicht der
dauernden Beibehaltung schließen lassen .

§ 3. Von der Ausübung des Wahlrechts ausgeschlossen ist :
1. wer entmüdigt ist oder unter vorläufiger Vormundschaft steht ,
2. wer infolge eines rechtskräjtigen Urteils ver bürgerlichen

Ehrenrechte ermangelt .
§ 4. Aufgehoben werden Tj rfchriftsn , wonach :

da » Wahlrecht tu anderen Fällen als denen des § 3 ruht
Forensen und juristischen Personen ein Wahlrecht zusteht , die

Ausübung deZ Bürgerrecht - von der Zahlung eines Bürgerrechts -
gelbes abhängig gemacht wird ;

ein bestimmter Prozentsatz der Gemeinbovertretung auS

Grundstückseigentümern , Rießbcauchern ufw . bestehen muß ( so -
genanntes Hausbesitzerprivileg ) ?

bestimmte Beamtengruppen von der Wahl zum Gemeinde -

Vorstand oder zur Gemeindevertretung ausgeschlossen sind ;
neben den gewählten auch nichtgewählte Personen der Gc -

meindc - ( Bürg : rmeisterei - ) vertretung als Mitglioder hinzutreten .
§ 5. Tie Gemeindevertretungen bestehen auS mindestens 6

und höchstens Mitgliedern .

Hjornfons „Königs .
Lcssingtheater .

Björnson stand in der Blüte seiner ManneSjahre , als er vor
etwa vier Dezennien dies vielumstritiene , auch in seiner Heimat
selbst durch politische Gegner lang von der Bühne ferngehaltene
Drama schrieb . Unnötig , zu bemerken , daß cS in Teutschland Wil -

Helm irischen Angedenkens auS Gründen der Zensur erst recht nicht
gespielt ftttber . durfte . Leider erlebten die hochgespannten Erwar ,

hingen , die man nach alledem auf das schon in seinem TUek sich
als politisches Problem - und Tendeirzwerk ankündigenden Tchau -
spiel gesetzt hatte , bei der übrigen » vortrefflichen Aufführung im

Hause BarnomSkiS , eine gewisse Enttäuschung . Bon dem Björnfon ,
der dann daS Ringen allgemeiner Gedanken - und WeltanschauungS -

gegensätze in dem grandiosen Ausstieg deS ersten Teile ? seines
ToppeldramaS „ Ueber unsere Kraft ' und in vielen Szenen auch
dev zweiten Teils so wuchtig gestallen sollte , läßt sich in dieser
Arbeit noch kein Zug erkennen . Tie Reflexion hat ihren Weg zur
Phantasie , welche die Schottenumriffe des Allgemeinen mit war -
mem Lebensblut erfüllen will , noch nichl zurückgefunden . Die Er¬

findung beruhigt sich beim Nächsten , was ihr zur Illustration der

eigenen Meinungen rmd Ansichten einfällt ; ein Drang zu einem
in sich organisch Gegliederten und Notwendigen , das inneren Ge¬

setzen folgt , kommt hier nicht zum Ausdruck . Sa fällt das Ganze
in lsfe verbundene Bilder auseinander , die nur durch die Beziehung

zu der von Zeit zu Zeit resrainartig wiederkehrenden Tendenz
Zusammengehalten werden . Einer Tendenz , die für unser heu -

tigeS Terken und Empfinden nichts Neues sagt und den Reiz ent -

schiedenen Radikalismus , der ihr im Ursprung bielleicht eigen war ,
verloren hat .

Ter junge König de ? Stückes , von Herrn Götz , nach de ?

Dichters ' Intentionen mit einem ganz eigenartig liebenswürdigem
Chaim « ausgestattet , besitzt für die Rolle , die ihm in dem politi -
schon Schauspiele zugedacbt ist , nicht hin . eichend Tragkraft . Er

ist sogar kein TvpuS der königlichen Sinnekart , wider deren ver -

stiegene Unnatur und Unwahrhaftigkcit der Dichter doch zu Felde
ziehen will , und auf der anderen Seite als Sonde . ' - Individualität
nicht interessant genug . Bon tieferen EntWickelungen , die ,hn
über die engen geistigen Schranken feines Amts hinaus getrieben ,
ist kaum , von irgendwelchen näher bestimmten Aufgaben , für
welche er die ihm gewordene Macht einsetzen will , übe Haupt nicht
die Rede . Seine ganze Skepsis scheint — von den Nachwirkungen ,
die eine Jugendsreundschaft und die Erinnerung an seine alten

Lehrer ausübt , abgesehen — daher zu stammen , daß ein hübsches

Bürgermädchen , der e : nachlauft , die Tochter eines oppositionellen

Gelehrten , dem Aufdringlichen die Verachtung , die sie für seine

8 6. In den Städten der Probinz Hannover werben die
Mitglieder des Magistrats von den Bürgervorstehern gewählt .

Hinsichtlich der Zahl der Bürgervorsteher in den Städten der
Provinz Hannover gelten die Bestimmungen der Städteordnunp
für die östlichen Provinzen vom 30. Mai 18S3 ( Gesetzsamml . ©. 261 )
sinngemäß .

§ 7. Die gegenwärtigen Gemeindevertretungen werden auf -
gelöst . Die Neuwahlen habe » an einem Sonntage bis spätestens zum
2. März 1910 zu erfolge «.

Tie Mitglieder der Gemeindevertretungen bleiben bis zur er -
folgten Neuwahl in ihren Aemtern .

§ 8. Für die Bornahme der auf Grund dieser Berordnung
crstmal ' g stattfinbenden Wahlen ist die Wahlordnung für die ver -
fassunggebende preußische LarcheZversammlung mit der Maßnahme
anzuwenden , daß an Stelle des WahlkommissarZ der in den Ge -

meindeordnungen festgesetzte Wahlvorstand bezw . die Wahlkom¬
mission tritt .

Bei der erstmaligen Wahl sind die Wählerlisten zur preußischen
LandcSvcrsammlung anzuwenden . Die besonderen Bestimmungen
deS ß 2 dieser Berordnung über Dauer und Begriff des Wohn¬
sitzes gelten für die erstmalige Wahl nicht .

Für die späteren Wahlen wird das Wahlverfahren auf der
Grundlage der gegenwärtigen Verordnung durch eine besondere
Wahlordnung geregelt , welche das Ministerium des Innern er -
läßt .

Bei der erstmaligen Wahl werden Wahlbezirke nicht gebildet .
Für die weiteren Wahlen können durch Ortsstatut Wahlbezirke
geschaffen werden .

8 0. Die Bestimmungen der Städte - und Landgemeinde -
ordnungen über die Teilnahme am Gemeindevermögen , Gemeinde -

gliedervermögen und Allmenden werden durch diese Verordnung
nicht berührt .

8 10. Die Bestimmungen der Städte - und Landgemeindeord -
mingeit ( Gemcindeordnungen ) werden insoweit aufgehoben , als
sie den Vorschriften dieser Verordnung entgegenstehen . OrtSstatn -
tarische Ergänzungen sind insoweit zulässig , als sie den Bestint .
mutigen dieser Verordnung und der nach § 8 Abs . 3 zu erlassenden
Wahlordnung

'
nicht zuwiderlaufen .

Rücktritt üer türkischen Regierung .
London , 24. Januar . Central NewS . AuS Konstantinopel

wird berichtet , daß die türkische Regierung zurücktritt . Man
erwartet , daß Tewfik Pascha ein neues Kabinett bilden wird , in
das eine größere Zahl von Gegnern deS „ Komitees für Einheit und
Fortschritt ' aufg . ' nommen werden soll . Dieses Komitee versucht
noch immer zu verhüten , daß die Personen , die die armen i -
scheu Masjakreö verursacht haben , bestraft werden . �

Die Skanöwavier gegen Sie antiöeutsche
Gewerkschaftsvereinigung .

G t » ck h » l m , 25 . Fanuar . ( TN. ) Zu dem Versuch von ö) « m -
p r r s , eine intcrnetisnale Vereinigu » ? der Gewerkschaften ohne
Teutschland zu bilden , schreibt „ Sozialdemokraten " mit deutlicher
Schärfe : Wenn dieser Versuch gelänge , bann würden die skanbinavi -
sche und vermutlich auch die holländische Gewerkschaftsbewegung
ihrerseits Partei ergreifen und sich mit der deutsche » Bewegung
Verbünden .

_

Emstettung öe ? englischen Klottenrüstung .
London , 24 . Januar . Das Reuterfche Buieau erfährt : Das

britische SchiffSbauprogramm wird wahrscheinlich nicht festge -
setzt werden , che die Friedenskonferenz vorbei ist . Inzwischen
ist angeordnet wo den , die Arbeiten der unvollendeten Zerstörer
und anderer Typs von Kriegsschiffen einschließlich der leichten
Kreuzer , einzustellen .

Die öeutsche Kolonialfrage Sache ües

völkerbunöes ?

Pari » , 24 . Januar . Reuters Sonderkorrespondent bei der

Friedenskonferenz in Paris erfährt , daß die britischen Tele -

gierten bereit seien , solche Probleme , wie die Zukunft Mesopo -
tamicns , Palästinas und der deutschen Kolonien an den

fltiiternde Genußsucht fühlt , ins Gesicht geschrieben hat . Nachdem
der Fürst im zweiten Bild den Freund aufgesucht und inkognito
mit einem altersgrauen republikanischen Hitzkopf disputiert hat ,

hört man den als Wüstling eingeführten jungen Herrn ganz
unerwartet bei neuer Werbung um das Fräulein in Tönen

zartester Verehrung von feiner Liebe reden . Der Wünsch , das

Mädchen heimzuführen zu einer glücklich bürgerlichen Ehe , mar -

kieet sich als der Hintergrund de : Königsmüdigkeit , zum min -

desten als ein entscheidend mitwirkende ? Motiv derselben . Die

Heirat ruft einen Straßenauflauf und Demonstrationen her -

vor , ü - sn weiß nicht recht , aus welchen Gründen . Roch mysteriöser

sind die weiteren Abenteuer : Die Meldung von dem Fluch , mit

welchem der verbannte Bater seiner jungen Frau , ein unentwegter

KänigShasser , die Nachricht von der Ehe seine : Tochter ausgenom -
men — und ein Duell , in dem t er . Jugendfreund de ? König ? , der

ihn in seinen demokratischen Tendenzen stützen will , durch die

Kugel des republikanischen Hitzkopfs fällt . Tie letzte Szene ver -

sammelt noch einmal die ganze Sippe der Nutznießer des König .
iumS : den öligen Pfaffen , den streberischen General , den feisten

Bourgeois , den stockkonservativen Bogt , um den Monarchen , der

ihnen die abgrundiiefc Heuchelei , die sie mit Christi Namen treiben ,

schonungslos vor Augen rückt . Natürlich nur mit dem Effekt , daß

sie ihn für verrückt erklären . Seine Geliebte ist gestorben , er selbst

verzweifelnd wählt den Freitod .
Unter den Schauspielern , die sich in dem figurenreichen Stücke

um die - glänzend « Leistung von Kurt Götz in der Titelrolle

gruppierirn . seien nur die Herren S ch r o t h und © a l f n e r und

Fräulein T a g n h S « r v a i s in der flüchtig skizzierten Mädchen -
rolle genannt . Tie scbwicriaen Volksszenen waren ausgezeichnet

durchgearbeitet . Ter Beifall hielt sich in dem Rahmen eine ? Ach »

tungSerfolgeS . Conrad Schmidt .

vis Lakaien .

Johannes Fischart , der in der „ Weltbühne ' die Porträt ? von
Politikern und Pubiizisten zeichnet , ist letzthin auf Wilhelm den

Zweiten näher eingegangen . In diesem Bilde wird auch den
Schmarotzern und Schmeirblern . die den letzten Hobenzollern
lomwedekten , getbührend Gesicht und Buckel beleuchtet . Wir lesen
da ein « für beide Teil « charakt risti ' ch« Szene :

Der Kaiser war , am 1. Juli 1901 , auf dem kleinen Kreuzer
Nymphe , um in der Lübecker Bucht ein - ' m Torpedo BersuchZ ' chiesten
im Anschluß an die Kieler Wocke beizuwohnen . Ein großes Ge

st/g « war an Bold . In den Zwischenpausen der Anläufe kam

Wilhelm ins Kartonhaus und erledigte hwr Unterschristcn . Tirpitz
legte ihm die ©cbrififiücke vor . Als es ihm zu langweilig wurde ,
blickte er zu dem Offizier neben sich auf : . Schrecklich , dieser Tirpitz .
mit seiner Tinte ! Ein Glos S' rt war mir lieber . ' „ Zu Befehl " ,
schnarrte der Offizier , sprang hinaus nach einer Oodonnanz und

Völkerbund zu verweisen , sokald dieser zufland - gekom -
men ist , damit sie nicht die Zeit der Friedenskonferenz in Anspruch
nehmen . Daraus gehe hervor , daß die Briten keine terri -
torialen Forderungen aufzustellen beabsichtigen , die mit
den Grundsätzen des Völkerbundes unvereinbar feien .

Die Spartakustragööie .
Das Begräbnis ihrer Opfer .

Die „ Freiheit " benutzt in echter Spartakus - Manier die
heutige Begräbnisseier dazu , die Schuld an den blutigen
Ereignissen des Januar denen aufzubürden , die sich nichl der
Pflicht ent - ogen , einen gegen die Republik gerichteten ge -
waltsamen Angriff abzuwehren . Dabei ist aber selbst sie ge -
nötigt zu schriben :

Die meisten unter imS sind mit Taktik und einzelnen Talen der
aufständischen Rebellen nicht einverstanden gewesen und
haben im Interesse der deutschen Revolution ein anderes Vorgehen
gewünscht .

Und die noch links von der „ Freiheit " stehende „ Republik "
schreibt über die Führer des Spartakusbundes :

Sie , die nur der Gewalt des Geistes und dem klaren unzwei -
d entigen Willen der großen Mehrheit der proletarischen Massen ver -
trauen wollten , appellierten plötzlich an die Gewalt und versuchten
es mit denselben Mitteln , mit dummen Maschinenge -
wehren und GaSg ra n a t e n, wie die Machthaber von gestern
und heute . Sie ließen sich hinreißen — und darin besteht zum Teil
ihre Tragik — entgegen ihrem eigenen Willen , sich auf die Gewalt
zu stützen , an die dauernde Macht von Maschinengcwehrecn zu
glauben . Selbst wenn sie gesiegt hätten , was wäre daraus ge¬
worden ?

Damit ist jede Kritik , die an dem Verhalten der sozial -
demokratischen Regierung geübt wird , als heuchlerisch ent -
larvt . Was hätte denn die Regierung tnu sollen ? Safte sie ,
die sich , wie sich alsbald zeigte , auf mehr als 11 Millionen
proletarischer und sozialistischer Stimmen stützt , vor der Tik -
tatur der im Marstall proklamierten „ Regierung " Liebknecht -
Ledebonr - Scholze abdanken sollen ? Hätte sie warten sollen ,
bis diese „ Regierung " , um sich gegen den Willen de ? deut -
ichen Lölkes an der Macht zu halten , die russischen Vafonette
zu Gilfe rief ? Hätte sie ruhig zusehen sollen , wie die von ibr
proklamierte Preßfreiheit und das Selbstbestimmungsrecht
des Volkes brutal vergewaltigt wurden ? Wie Räuberbanden ,
die sich an die Fersen der wahnsinnigen Gewaltpolitik ' ' ' - ge -
heftet hatten , ganz Berlin mit Raub und Mord erfüllten ?
Sie mußte dagegen einschreiten mit allen Mitteln , die ihr
zur Verfügung standen — und konnte es dann , so sehr sie
es selbst gewollt hafte , nicht hindern , daß die Schrecken und
Grausamkeiten des Bürgerkrieges auch der anderen Seite
fühlbar wurden . Wir achten die wenigen an jener Bewegung
beteiligten Idealisten auch in ibrer Verirmng und bedauern
ihren traurigen Untergang . Aber mit Abscheu müssen wir
von denen abrücken , denen das Begräbnis jener Opfer nur
Gelegenheit ist . neue Verhetzung und neue Verwirrung zu
stiften .

_

Der E>ew! ? 7enszwang in öer Schu ? e .
KultnSniinister Genosse H a e n i s ch schreibt unS :
In der Freitagabendn , immer des „ Vorwärts " wird ein

Fragebogen abgedruckt , der in höheren Schulen Groß -
Berlins den Kindern zur Beantwortung mit nach Haufe ge -
geben wurde .

Mit Reckt verwahrt sich der „ Vorwärts " geoen die Art
der hier betriebenen Agitation und verlangt , daß der Uebel -
stand sofort beseitigt wird .

_ Ich möchte dazu mitteilen , daß
ich gleich , nachdem mir diese Agitation zur Kenntnisnahme
gekommen war , auf amtlich en Wege jede weitere
Verbreitung des völlig u na ii gemessenen
Fragebogens verboten habe . Außerdem habe ich
� aller höheren Knaben - und Mädchenschulen
Groß - Berlins zu einer Aussprache über die Vorgänge für
Mitte nächster Woche zusammeugebeten .

_ _ Konrod H a e n i s ch.

Hefe ein « Flasche besten Heidsieck kommen . lFür d - n Kaiser mutzte
freilich der französische Champagner mit dem Siikctt „ Burg . ' ff .
Grun versehen werden , weil er zu glauben wünscht «, daß er vor -
zmiluben deutschen Sekt vor sich bade . ) Der Kaiser trank das
Glas bis auf « inen kleinen Rest aus , ging , impulsiv , auf die Kam -
mnndckbruck «. rief auf das Verdeck , wo sich das ganze Gefolge m
<W. <1 aufgestellt halt «: . Ha — Hahnk « , Sie möchten wohl auch
Sekt " , und schwippte den Rest auf da ? Ge' olg «. „ Zu gnädig ,
Euer Majestät " � stammelten die Herren da unten und verbeugten
sich tief . Ter Kaiser kam belustigt iuS Kartenhaus zurück und
verlangt « etwas zu essen . Man reichte idm geröstete Kav . ar .
schnitven . Er schmierte von einer mit dem Zeigefinger der rechten
Hand den Kaviar und die Dutter herunter , strich sie sich in den
Mund , trat wieder hinaus auf di « Kommandobrücke , rief hin¬
unter : „ Ha — Hahnke , möchten wohl auch Kaviar haben . .
und warf das leere Stück Brot unter die Hahnke und Konsorten .
Ein neueS : „ Zu gnädig . Euer Majestät " war die devoteste Ant -
wort . Dann erkundigte Majestät sich ganz leise bei dem Offizier
nach der Geschwindigkeit dieses Kreuzers und fragte , belehrt , hin -
unter : „ Ha — Hahnke , wieviel Knoten köhrt da ? Schiff f « der
Stünde ? " Und als d«r - Cteneraloberst stlimmelnd feine Unkennt -
ni « zugestand : „ Ha — Hahnke . wissen auch gar nichts . CinUnd -
zwanzig Knoten , und Sie sind der zweiundzwanzigste . " . Zu
gnädig . Euer Majestät . " An dem Größenwahn dies «? Kaisers
waren die Menschen mitschuldig , die er in seinem Uebcrmut schließ «
lich nur so ein ? « Abätzt hat . wie sie selbst eingeschätzt werden wollten .
Mit den Menschim ging er wie mit alten Kleidern um . Die
Lakaien hatten furchtbar unter seiner Laune zu leiden , und sein
MenschenverHraiuch m den Ministerien , in der Armee und im per -
sönkschen Umgang war grenzenlos .

Nur einen erkannte er in ne - olhafter Mystik über sich an , den
lieben Gott . Zum Glück blieb der ihm stets unsichtbar und ließ
ihn gewähren , ließ sich , wie die Umgabuna . von Wilhelm an -
reden und wieder anreden ohne in die peinliche Lage zu komme » ,
ihm widersprechen zu müssen .

Notizen .

— Hans R e i « a n n, den es vergnügt , in den Wassern » s «
Menschlichen zum Allzumenschlichen hin Fischzüge zu tun . las

en auS feinen Schrifken im Meistcrsaal . Er bat ein guieS
für Kleinzeug . Mit mikroskopierendem Wohlgefallen um -

spinnt er dessen Eigenart , und cS ist kein « Sache , sie in spaßig
bewegten Linien einen Augenblick lang in den S bkreiS zu ' chieö - n.
Wa ? er grotesk nennt , hat nicht großen LebenSumfang : eS bält fich
m Rahmen des Droll gen und Scherzhaften , liebt das anekdotische

Spiel auch das ulkende Allotria ; erweist aber im Besten unoer »
kennbar die Gab « und da ? Ziel , tvpischeii Menschenbildern beizu -
komme » Also behagliche Kleinkunst , und mit sächsischem Mund -
klang gesprochen . Die Fühlung mit dem Publikum gedieh im
Verlauf des Abends . Einigem Vorgetragenen hätte man freilich
einen Meister grotesker Sprechkunst gewünscht , auf daß eS mehr
und recht zum Auftauen hätte gelangen können . ixi .



Der Plan eines Neichs - Enerpkestfetzes .
Das ReichSwirtschaftSamt hat Gesetzentwürfe fertiggestellt , die

jetzt den anderen Reichs - und Staatsbehörden zur Niitberotung zu¬
gehen , um die Energiewirtschaft des Reichs zu regeln und
Sannt in neu « Formen zu bringen . Es handelt sich um die ein -
hcitlichz Organisation und Verwendung aller natürliche » Energie -
quellen , die Deutschland besitzt . Diese Energiequellen ruhen vor
allem in den Brennstoffen uuv in Ken Wasserkräften , in stöhle ,
Torf Erdöl und Wasser , Diese wandeln sich um in Dampf . Druck -
tust Gase , Treib - , Heiz - und Leuchtöle imd in elektrische Energie
und bel den damit Interesse z » organisieren und damit nicht
nur die einzelnen Betrieb ? der deutschen Wirtschast zu beben ,
sondern vor allem die G e m » > n w i r t i ch a f t Deutschlands zu
entfalten , ist die Hauptaufgabe der vorliegenden Gesetzentwürfe .
ES handelt sich um den grotzzüaigen Plan einer geordneten
Verteilung und einer möglichst vorteilhaften Ver -
Wertung unser r Energicvorräte und damit die Deschränrung
ollen unwirtschaftlichen W' ttbewcrbS und Zwischenhandels , um Be -
seitigung der Zersplitterung durch Zusammenschluß und der Aus -
schaltng aller vermsidbaren Verluste , kurz gesagt : es handelt sich
um die Organisation eines

Zusammenarbeitens statt Reben - und Gegencinandkrurbeiten » .
Damit will das RelchSwirtschastsamt auch auf diesem Gebiet den
modernen Grundsatz festlegen , daß unersetzliche Gemeingüter
nickst m br bedingungslos privater Willkür ausgesetzt tziin
dürfen , sondern in den Rahmen einer G e m e i n w i r t s ch a f t
der ganzen Nation eingegliedert werden miisien . Dieser
gemcinwirtschaftliche Belrieb unserer Energievcrräte erscheint um
so notwendiger , als das oeutsche ReichSgcurf bekanntlich nur be¬
grenzte Mengen dieser Encrgievorräte besitzt und sie unweigerlich
sehr bald aufzehren würde , wenn sie schrankenlos einer individuel -
len P r o f i t w i r t f ?>- a f t aus - ' eli fort blieben . Die Gesetzent -
tuurfc des ReichSwirtschaftsamtS bestehen aus einem allgemein
zmammenfasienden Rahmengesetz und , aus den einzelne ? ! Eni »
würfen über die Bewirtschaftung der Kohle . Elektrizität usw .

. Neberblickt man den augenblicklichen Stand der Koblcmvirt -
schaft in seinen drei Sinsen : Produktion , Vertri ' ' b ustd Verwertung
der Kohle , so steht man eine zusammeufafsende Organisation am
weitestei , vorgcschrilten bei dem Vertrieb . Bei der Produktion
dagegen und beim Verbrauch liegt die Leitung noch vollkommen be:
dem Einz �unternehmen . Ans dieser Tatsache ergibt sich ohne
weiteres , daß der Plan , die Koklenwirtschift unter einen starken
einheitlichen Einfluß zu stellen , bei dem Vertrieb der Kohle be -
ginnen muß , weil dort der Boden am besten vorbereitet ist . Auf
dem Gebiete der Vrodilktion und des Verbrauchers werden die zu er -
greifenden Seuritte lanaiomer und vorsichtiger gemacht werden
müssen . Bei der Durchführung des Programms muß man sich
bewußt lein , daß unter dem Begriff „ S ozialisierung " viel -
F' h rretf versch odliies gemeint wird . Man kann darunter ver »
neben , daß der Ertrag der Koblenwutschaft dem Arbeiter zufallen
>oll ad r daß in der Kohlenwirischaft unter Ausschaltung aller uu -
wirtschaftlichen Arbeiten und Kosten der höchst ? Grad von Wir ' -
schaft lrch ' eit erreicht werd - n soll oder man kann schließlich unter
Hervorbebuna des fiskalischen Standpunkts an starke Monopol .
oimvohmen für das Reich denken . Der soziale , der wirtschaftl ' chc
unb der finanzielle Gesichtspunkt beanspruchen eine gleich si a r ke

rucksichtigung . Dabei findet jevoch der c - uM stets sein « Grenze
in den anderen , und als wesentlichstes muß festgehalten wer -
otn , daß die no ' wendige Vorwärts - und Aufwärtsentwicklung durch
emen genügenden wirrfchaftliehen Anreiz gesichert bleibt .
� Für eine staatliche Regelung der Elektrizitätswirt -
f ch a ? i ist die Zeit cbensalls l ä n g st r e i f. In manchen Bunde « .
staaten bat man bereits damit begonnen , die weitere Entwicklung
der Eleltrizltatkversorgüug in günstigem Sinne zu beeinflussen .
Mit den bisherigen gesetzlichen Handhaben läßt sich jedoch die Elek -
trizitatswirischatt noch niSt fo planmäßig und einheitlich durch »
fuhren , wie eS im Interesse der Gesamtheit deS deutschen Volle ?
Iieest , Das Reich muß an das Bestehende anknüpfen und es nach ge -
meinwirtschaftlichen Gesichtspunkten weiterentwickeln . Die Aufgaben
der ElekrtizitäiSversoroiing sind noch nicht beendet . In manchen
Gewcrbezweigen . im Eisenbahnbeiriebe und in der Energieverssr -
gung des Vlatten Lande ? liegen noch große Gebiete , die vom Stands -
vunfte gelunder nationaler Energiewirtschaft der Elektrizität zu -
fallen müssen . Die Aufgabe des Reiches ist . die gesunden Kräfte
in der bisherigen Entwicklung der Elektrizitätsversorgung mit allen
Mitteln zu sörde » n und die ungesunden Erscheinungen planmäßig
zu beseitigen . Eine Handbabe dazu kann die Einführung des G c -
nchmigungSzwanges für - e - tarkstromanlagen geben .
Das Reichsgebiet wird in organisch abgegrenzte VersorgungS »
bezirke eingeteilt . In jedem Bezirk schließen sich die Starkstrom -
Unternehmer unter dem rcglenden Einfluß des Reiches und der Bun -
deßstaaten geschäftlich und betrieblich zusammen . Die an der Ver -
teilung und dem Verbrauch der Elektrizität beteiligten . Kreise wirken
an der einheitlichen und zweckmäßigen Elckirizitälsvcrsorgunq ihres
Bezirkes m- t . Kein burcaukraiisch enaes Svstem und kein Netz von
staatlichen Eingriffen soll um die Elektrizität Swirtschafi gelegt wer¬
den . DaS Reich will ein gesetzliches Fundament legen , auf dem
sich eine auf Selbstverwaltung gegriindeie . nach gemeinwirtschaftlichrn
Gesichtspunkten beeinflußte Geschäftstätigkeit so entfalieu kanli , wie
es zugleich im Interesse des VersorgungSbezirkeS und des ganzen
Reiche ? liegt .

Sobald diese einzelnen Gesetzentwürfe die zuständigen Ressort «
durchlaufen haben , wird auch darüber ftir die Oefsentlichkcit weiteres
berichtet werden . Die endgültige Erledigung der Gesetzentwürfe
dürfte den ordentlichen Parlamenten des Reichs und der
Bundesstaaten vorbehalten bleiben .

wilöe Sozialisierung öer Zechen
im Nuhrreyier .

Hamborn , 2k>. Januar . Die Sozialisierungsdestrehungen im
hiesigen Bezirk nehmen ihren Fortgang . Gestern wurden aus den
Zechen der G werkschaft . Deutscher Kaiser " die Bergräte gewählt .
Morgen soll �dics in TuiSburg - Meiderich geschehen . In BinSlaken
haben die Räte bereits die Betriebsleitung zum Teil abgesetzt und

um Teil durch ander « ersetzt . Auch das Fahrsteiger - und Fahr -
auersystcm hat man abgeschafft und eine Neurepelung des Reviers

vorgenommen . Ter Bund der technischen industriellen Beamten
und der Werkmcistcrverband hat seine Mitglieder aufgefordert , ihre
Arbeit zu vermindern , falls solche weiigehenden Eingriffe in
das Angestellienverbältiiis vorgenommen werden . Auf der Zeche
. Lohberg " hoben die Beamten ihre Arbeit wieder ausgenommen ,
da ihnen vom Arbeiierrat persönliche Freiheit und Schutz ibreS
Eigentums sowie Belassung in den alten Stellungen zugesichert
wurde .

Die Spartakussichtuits . Die Spartakusanhänger in Berkin
hatten vor einioer Zeit vom Berliner Magistrat verlangt , daß ihre
bei den letzten Kämvlcn gefallenen Anhänger, ' Vs an der Zahl , auf
dem Friedhof der Märzgefallenen im Friedrichshain beigesetzt
würden .

Ter Be liner Magistrat erwiderte darauf , daß der Friedhof
für eine solche Anzahl nicht mehr Raum biete , auch lieg - eine
solche Beisetzung nicht im Interesse des Spartakusbundes selber ,
da doch bekannt sei , daß unter den Gefallenen sich auch eine Anzahl
zweikelhafter Elemente , Plünderer usw . befinden . Die Spartakus -
bündle ? zogen hie miis ab . kehrten aber nach einigen Tagen wieder
und erklärten , sie hätten jetzt eine genaue Dichtung der
Toten vorgenommen und meldeten hiermit — sünfundzwan -
z > g Gefallene » u ? pem- irsschaftlichrn Beerdiauna an .

Die Lebensmittel für Europa auch vom Senat bewilligt .
Washingtou , 24. Januar . Reuter . Die Gesetzvorlage betr . Be -
williaung von lOO Millionen Dollar für die Versorgung Europas
und des nahen Ostens mit Lebensmitteln ist jetzt auch vom Senat

angenommen worden .

GeweMBsbelMUW
Klempner , Rohrleger und Rohrlcgerhelfer !

In Potsdam . Rowaw ' S und Umgegend streiken die Klempner ,
Rohrleger und Helfer . Die Arbeiter dieses Berufes hatten mit
der zuständigen Innung einen Tarifvertrag beraten , welcher von
der aus & Meistern und 5 Arbeitern zusammengesetzten Kom¬
mission angenommen wurde , vorbehalilich der Zustimmunz
der Arbeiterschaft und der Innung . Die Arbeiter nahmen den
Entwurf an . wogegen die Innung ihn ablehnte . Die In - .
nung offerierte Löhne , welche zum Teil schon bezahlt werden ,

um Teil unter den schon zurzeit gezahlten Löhnen blrbcn . Sie
ieter für auSgelernte Klempner in den ersten 6 Mona ' en nach

beendeter Lehrzeit einen Stundenlohn von 1. 1t ) M. Man ver -
gleiche damit die Löbn ? bei der Eisenbahn in Potsdam . Tort er -
hält ein. Arbeitsbursche unter 18 Iahren einen Stundenlohn
von 1. LO M. , ein Bursche von unter 18 Jahren 1,40 M. und ein
jugendlicher ungelernter Arbeiter vom 18. Lebensjahre an I . W M.
Gefordert und vereinbart wurde in der Kommission für Ausae -
lernte im ersten Halbjahr 1. 50 M. . im zweiten Halbjahr 1 . 70 M. .
im erste « Jahre nach beendeter Lehrzeit 1 V0 M. und nachher 2,10
Mark pro Stunde . Für Helfer 1. 10, 1,30 und IchO M. Diese
wahrhaft bescheidenen Sätze — und hier muß immer wieder betont
werden , daß die Meistcrkommission dem zugestimmt hat — können
die Potsdamer Klempner und Installateure angeblich nicht be -
zahlen , weil angeblich die Berliner Unternehmer noch weniger be -
zahlen . Das letztere ist natürlich nicht wahr . Die Arbeiter sind ,
nachdem die Innung den Tarif abgelehnt hat , an die Meister mit
Einzelvcrträgcn hcraiigelreteu , welche nur zum Teil anerkannt
wurden . ' Tie Folge war , daß überall , wo der Tarif nicht aner -
kannt wurde , die Arbeit eingestellt worden ist . Tie Potsdamer
Meister haben auch Arbeiten in Berlin , woraus wir bitten Obacht
zu geben .

Deutscher Meiallarbeitcrverbano .
Verwaltungsstelle Nowawes - Potsdain .

lleber die unregelmäßise » LObneuSzehlttnzen im Werverwrrk
der Siemens u. Halske A. - G. ersucht uns der Arbeiierrat des Sie -
mens - KonzcrnS um Aufnahme einer Erklärung , worin er die er -
hoöcnen Beschwerden über unregelmäßige LohnauSzahlungen im
Wernerwerk der Siemens u. Salske A. - G. als unbegründet zurück -
weift . In der in Frage stehenden Zeit sei eine geregelte Betriebs -
fübrung wegen der Streikiaac . der durch den - Straßen vabneoansstand

hervorgerufenen Pcrkeqrsschwierigkciten und der durch die Schießereien
verursachten allgemeinen Unsicherheit unmöglich gewesen , wodurch
auch d- e Lohnbureaus an der Lrbeft verhindert waren . Es sei sei -
tcnö der LohnbureauS im Einvernehmen mit den Arbeiierräten alles
getan worden , um eine schleunige Lohnauszahlung herbeizuführen .

Keine Entschädiguu, ? für Arbeiter in stillgelegten
Betrieben .

Zwischen der Direstion und den Arbeitern der Deutschen
Walsen - und MumftonLsabrikcn fanden an ? Donnerstag nachmittag
längere Verhandlungen stakt . Die Wumba , deren Tätigkeit seit
dem Abschluß des Waffenstillstands schon so stark eingeschränkt war ,
durste . ailf Verordnung der Negirrung seit dem 1. Januar teinc
neuen Waffen mehr . herstelle ?! , sondern nur noch die angefangenen
Arbeiten vollenden . Nachdem auch ' diese Fabrikate fertiggestellt
waren , wurden die Arbeiter entlassen . Die Angestellten deauf -
tragien den Ärdeiterrat . sich mit der Direktion darüber in Veröin -
düng zu setzen , daß den Entlassenen ein « größere Entschädigung
ausgezahlt werden solle . In der Sitzung erflaitte nun die Direktton ,
daß sie derartige Forderungen unmöglich bewilligen köisn «, da die
Einstellung des von vornherein auf Kriegszwecke berechneten Be¬
triebes durch die Regierung verord ?" ' t sei , daß aiso die Schließung
der Fabriken somit auch nicht den Entschluß privater Fabrikanten
darstelle . Die Zahlung von AbslnildSsummen für die Arbeiter sei
unmöglich , da die in den letzten Monaten gezahlten Löhne die Fi - .
nanzkraft des Unternehmens geschwächt hattei ' . . EZ sei nicht mög¬
lich und auch gesetzlich nicht zu begründen , daß Arbeiter für ihre
Entlassung eine Enischädigunz verlangen könnten , auch wenn sie
in den voraufgozangenen Iahren unter schwierigen Verhältnissen
und Lebensbedingungen dorr tätig gewesen seien . Der Arbeiterrah
erkannte schließlich die von der Direktion vorgebrachten Gründe
an und zog feine Forderungen zurück .

GroMerün
Das Leichenbegängnis Liebknechts .

Die von den Unabhängigen ausgegebene Strcckparole hatte zur
Folge , baß großzügige Absperrungsmaßnahinen vorgenommen wur -
den . Bereits um 10 Uhr irurde die ganze innere Stadt sowie der
Tiergarten durch Truppen gesperrt . Die „ Freiheit * hatte als
Treffpunkt die Siege Salle - bezeichnet . Torr wurden keinerlei Au -
sammiungen geduldet und die meisten Menschen überhaupt nicht
bis dorthiu durchgelassen . Sehr viele Kranzdepulatiemen waren
daher gezwungen , ziellos weiterzugehen . Jeder dieser Deputa -
tionen hatte sich nur ein kleines Häuflein von Anhängern » nge -
schlössen . Die ieiltveise sehr großen Schleifen waren vielfach mit
Texten in fpartakistiscüem Tone bedruckt . Das Wort „ Mörder "
war auf vielen Schleifen rn bis 20 Zentimeter hohen Buchstaben
fichtbar . Da Ansammlungen in der innere » Stadt nicht möglich
waren , bewegten sich die Kranzdeputaiionen und die vielen Leute ,
die an der Beerdigung init teilnehmen wollten , in der Richtung
auf den Friedrichthain hin . An einzelnen Stellen wurde durch
unabhängige Ordner die Parole ausgegeben , am Büiowplatz lVotks -

bühnentheater ) zusammeiizutresfen und dort einen Zug zu bilden .
Die Mehrzahl der Teilnehmer strömte jedoch direkt dem Friedrichs -
Hain zu .

Die Absperrungemaßnahme « in der inneren Stadt , inSbe -
sondere Umleitung des Sbraßenbahnbetriebe » , wurden gegen
Mittag erheblich gemildcit , so daß größere Störungen des Siraßen »
bahnbeiriebes gegen 11 Uhr später beseitigt wurden .

Die Rainen der heute zur Ruhe bestatteten find folgende !
Karl Liebknecht . Heinrich Schauermann , Karl Rohr , Paul Heer -
manu , Reinhold Jupe , Wilh . Thunak , Karl Seichter , Kurt Keppler ,
Leo Fischer , Otto EiSner , Rudolf Starke , F - anz Kabbe , Fritz
Männe . Ernst Schwarzkopf , Wolfgang Fernbach . Arttir Schettler ,
Paul Ore , Herm . Merz . Rötlinge ? , Karl Hennig , Erich Krause .
Ernst Kühne , Karl Pach , Richard Meyer . Charlotte PerlS . Paul
Wackermann , Oskar Soerer , Wilhelm Bugge , Fritz Thiehl , Werner
Möller , Walter Heise , Erich Kluge .

T « s Ergebnis der Wahlen für die Deutsche Ratianal «

Versammlung
wurde für « e r l i n beute vormittag in einer wach dem RatbmrS
einberufenen Sitzung des Wahlcnisschusscs unter dem Vorsitz des
Wohlkommissars Stadtrai Loehning amtlich festgestel lt .
Für die Dahlen waren in 831 Wahlbezirken 1 3A ! 37 Personen als
Wahlberechtigte eingetragen , aber nur 1 131 027 Personen kamen
zur Wahlurne . Das ist für Berlin eine auffallend geringe
Beteiligung . Gegenüber der Gesamtzahl der eingetragenen
Wahlberechtigten stellt sich die Zahl der abgegebenen Stimmen aus
noch nicht 32 Prozent . Zu berücksichtigen sind noch die
nicht in die Wählerlisten Eingetragenen , nur auf Grund einfacher
Bescheinigung zur Wahl zugelassenen Soldaten . Durch sie erhöht
sich die Gesamtzahl der Wahlberechtigten noch beträchtlich , so daß

skr die Strmmebzah ! die Anteilzifser noch geriocher ist . Für gulrig
erklärten tnr Wahlvorstände 1 110 523 der abgegebenen Stimmen .
Tarunter waren <04 604 für List « Scheidemann , 806 67 ? für

Liste Eichhorn , 177 655 für Liste Naumann , 106 720 für Liste

Laverenz , 56 0 ) 3 sür Histe Kahl , 45 für Liste Lchwahn . ? 1 <06

Stimmen wurden für ungültig erklärt .
» »

Der Andrang z « den Wolstlokstzni

wird am ?6. Januar bei den Wahlen zur » reußiichen

zur ahlurne . Das ist für Berlin «rne auffallend geringe ,
Berlin ist nach den Erfahrungen des 19. Januar einiges getan wo ? -

den , die Absertigung der Wähler zu beschleu -
ni g e n. Der Magistrat hatte nach den gegebenen vorichriften nillt

die Möglichkeit , Wahlbezirke wegen der übermäßigen Stärke ihrer

Wählerzahl zu teilen . Nur daS war ihm erlaubt , in übervölkerten

Wahlbezirken mehrere ll n t e r st e l l e n einzurichten , die unter

Beibehaltung des einheitlichen Wahlvorswndes sich in demselben

Wahllokal besinden müssen . Am 1». Januar geschah das in SS Be¬

zirken . am 26. Januar wird es in LH Bezirken geschehen . Rauckec

Bezirk wird sogar in drei Unterstellen zerlegt werden . Zur «eite¬

ren Beschleunigung der Wahlabfertigung wird jedem der wurien -

den Wähler durch besondere Beamte im voraus die Wah -

lerlistennummer mitgeteilt werden . Heder lanu

dann , an den Wahlüsch herantretend , sogleich seine A ummer an¬

geben , so daß die Aufsuchung des Namen « in der Liste erleieyber .

wird . Trotz dieser Maßrege ! ist allen Wählern zu raten , nicht erii

in letzter Stunde zur Wahl zu gehen . Jeder sollte so zeitig wie

möglich seine Wahlpflicht erfüllen .

Vogen den wilden Straffenhande /

DaS Polizeipräsidium teilt miti Der Handel mit Gogsapältde »

verschiedenster Art lmt in vielen Srraßen Berlin » in der letzten

Zeit einen solchen Umfang angenommen , daß daouray oaö Pnon -

kurn erheblich belästigt und der öjsentliche Verkehr vielfau ) io »>r

gefährdet wird . Es scheint unter den hierfür in Frage kommende , i

Leuten die Ansicht verbreite ? zu sein , daß durch die Revolution

alle eine solche Tät ' gkeit einschränkenden oder verbietenden ponze -

luden Vorschriften außer Kraft gesetzt seiest . Diese Annahme !>>

irrig . Wenn auch während des Weihnachtsmarkts ver allgemeiw ' »

tztotlage in weitestem Maße Reckmung getragen un » manche Ueber -

tretung stillschweigend g- dulvet worden ist so ist »» doch i,umu - l . r

an der Zeit , auf die Rückkehr geordneter Zustände rm Srraßenb - .

lehr hinzuwirken . Deshalb hat der Polizeipräsident die Schutz -

Mannschaft anH. iviesen , vem Unwesen der ent -

geaengutreten und solche Personen , die sich den ergehenden Wa -

sung . n der Polizeibcamlen nicht jügeu , zur BestrafUiig « nzuzeigen
und erforderlichensull « festzunehmen . Ferner ha ! die �chutzmoiru -

schaft Befehl erhalten , auch gegen Bettler , Veranstalter

von Glücksspiesten , D r e h o r g e l s v i e I e r und der¬

gleichen . die aus Straßen und�P lätze n - v i e l } a ch

unter eatiouroigendem Mißbrauch der seid -

grauen Uniform ihrem Gewerbe nachgehen , einzuschreiten .

Ebenso soll die Schutzmannschast ihr Augenmerk den sogen.
„ wilden ' Droschkenkutschern zuwenden , d. h. solch »»

Leuten , die mittels irgendeine « Fuhrwerks Fahrgäste gewe . bZmaßig

befördern . Tiefe Kutscher fühlen sich an keinen Tarif tzebunben .
übervorteilen dir Fahrgäste bei ' jeder Gelegenheit und schii engen

mich die ihr Getverbe ordnungsmäßig betreibende » » nd versteuern¬
den Droschkenfuhrherrcn .

Das Publikum wird gewiß einverstanden sein »irt diese « An¬

ordnungen , oie den Zweck haben , Zustände zu beseitigen die der

Großstadt untoübdig sind . Besonder » erwünscht »väre «S. wem « die

Bevölkerung , die zur Durchführung obiger Weisung berufe »! «« Be¬

amten nach Möglichkeit unterstützen und nicht aus »ngecechtferti ,
ter Parteinahme , wie es leider häufig geschieht , ihre Täugk. eit er¬

schweren wollte .

_ _

Wohnun « fS » ncher .
De : Wilmersborser Magistrat verösfentticht »achfolgeirde »

Rotschrei : . / � .
EZ gehe » uns Klagen darüber zu , daß die setzt herrschende

Wohnungsnot von verschiedener Seite irr nicht zu' bill�aenber Weise

ausgenutzt wird . Für möblierte Zimmer » erden häufig Preise ge -
fordert , weich « selbst unter Berücksichtigung der erhöhten Miete »

und der Steigerung der Möbelpreise zu den tatsächlichen tzuftoeg -

düngen in teinem Verhältnisse stehen .
Inhaber von Wohnungen machen für dir Abgabe ihrer Woh¬

nung und . die Abtretung des Mietverträge » die käufliche lieber -

nahinc eimzrr Wohnunzs - und Zimmerriiirichiuiiecn zur Betzin -

und zwar zu Preisen , die mitunter da » Piolfache des wirk -

iichen Werte » der Möbel überschreiten und nur von jotchest Woh -

» ungssuchenden gezahlt werden können , die « uf « ndocem Wege
eine Wohnung nicht bekommen tön - nen .

Auch die gewerbsmäßige Vermittlung verlangt afr bei der

Noilagc der Wohnungssuchenden übertrieben hohe Pnjtisionn » .

Für den Nachwels van Zwei - « nd Treiziminerwohnungen find Pra -

»isionen va » bvtl M. ui : v noch darüber xesarderi wardeii .

Diese Borgänge , welche vorzugsweise xewerfcttniißige Zw ? scheu -

Vermiete . ? betreffen , haben bei den Wohn . nuOsuchcnden , namentlich
bei den jetzt zurückgekehrten Kriegöteilnehznerri , sehr derechtizten
Unwillen hervorgerufen . Wir möchten öffentlich Wir solche »? Aus¬

nutzung der Wohnungssuchenden warne . ' , und werbe » genötigt sein ,

falls uns in Zukunft ähnliche begründete Klagen vargevrach - t wer -

den , da « e « en einzvschreite ».

Gege « die VerleKung »»«. ch Weimar .

Die Stadwerordneten Kassel , Mommjeu , Dave , . Körbe, Klebe »
now und Rosenow haben der Berliner » tadtverocdnetenverfvmm -
lung folgenden Antrag unterbreitet : „ Die Uistcrzeichneten bean -

tragen , die Stadtverordnetenversammlung wolle befchließen , sc »

Magistrat zu ersuchen , be ? den zo. sräiidigrn Reichs - uiid Staats -

behörde » 1. n o ch m a I » n a ch d r ü ck l i ch st « u f E i ir b e r u f u » «
der Deutschen Nationalversammlung nach der

NeichShauptstadt Berlin unter Hervorhebung der Unzu -
träglichkeiten der Tagung in Weimar zu bringen , L. gegen
jede Zerstückelung Preußens und Beseitigung
Berlins als dessen Hauptstadt mit Entschiede » -
heit vorstellig zu werde n. " Dieser Äntrag soll mit de «

schon mitgeteilten Antrage der Sozialöeinotrattschen Fraktion in dar

nächsten Sitzung beraten werden . ' An feiner »instimmigeu . An¬

nahme ist kaum zu zweifeln . _ •_

Keine besondere » Wachzul - rge » . Die Garde - K- waXerie -

Schützen - Division teilt mit : In der Presse tauchen immer wieder
Nachrichten aus . daß außer der Tageszulape von 6 M. wock eine

'
besondere Wachgulage von 2 M. gezahlt wird . Dies sühri bei der

Anwerbung von Freiwilligen zu einer Irreführung und gibt hau -
fig den Anlaß zu unerwünschten Auseinandersetzung « » bei den
Mannschaften , die sich benachteiligt glauben . Die Division wem
ausdrücklich darauf hin . daß derartige Wachgiilagen nicht gezahlt
werden .

_ _

GrsD - Serlinee partewachrichtezu
«ciifbBn . Da « Zentralwahllskal für den morgigen SBaffK *

Befindet sich bei Hoffmann , Auzengruberftr . S. Tel . Nk. 545 . Waffl -
Helfer , die sich ihrem Bezirk nicht zur Berfüaunz gestellt haben .
werden gebeten , sich dort zu melden , da irr einzelnen jchwäajere » Be -

zirkcn noch Helfer gebraucht werden .

» « AZneder « . Lugen dl ' che , die im Aicheite ><utu »«r «ii ! Xtmumr
Fugdulllpielkn und Leichtaibletit Pflegen «sSen , werden siu tllüuemigt -
Versammlung de ? 2 e h ? l i n g s . ?t b I c I l u n g heute «»eud 8 Uhr Sei
Massiite , Eisenacher Str . SS, eingelaeeu .

Neraniwvrilli » wr Voliti ! Sri, » Klirwkr . Berlin ! Wr de, >de ! »e» teil de»
Jflntirt Alfred «»- ! , . JiraloIIn : Mr dtnrei »«, rpe »»»» «t, «e , perli ». Aeriaa »
Aoewäris - rerlao <4. «. d. H. , ?erli ». Ürili ?or «ieiS . ?>i . ddr »/ «ret und

V«tae « a »llaU Haut Swaer u. So. m «erlm . «tadeastrich « S.



Techniker !
Sie Slesalntion hat auch Euch frei gemachtl Frei »au all

" eher Eurer ungehinderten
istanden . 5hm sargt auch

_ _ _ _ _ _ _ _ _Rweliitisn erhalten und
nriigedaut tverdenl Helft i »»be<»»derr zu Eurem Teil , daß
jede Au- sdiutung ein » CJlenIch «« durch den anderen unmöglich
grmecht , daß die 5irt »t . «nr; dm Uitngm de« A«Pitali »iti >ni
»»sreit »ird .

Sie vurchfiehrung d», sazialisch ' chm Wrrtschatt . dir Steig ».
»ung und Veri - cLlauiinnung de» Arbeit »ergednlfse » di « zur
Hächslleistun� di« Deuierrariflernng der »r »hd «triebe , die ref »

� »st
de« Znrrnieure und Teehniter , slie die »rganislerende Arbeit
»«e ivieifter uu » S»tcied »I »>ter , tur da » fieele Schassen aller de».
chnigen , die in der Teehult nicht eine dien »»»« Viag » de»
Xe�iistKinu » sehen mdch�— � � ;—hlen. sendern d«i

! i »wr.
Zn der f»diaNft>fch«ee

»»»altigen
»ur Vermehrung de» Mensche «, :«<«» dnrch UedeineindelUg der
Rast �

Hebel

«eed t »» Unternechmee ». . WW. Seselfchaft » . . .
»ille dir «ernierstun , »»sslicher Erfiad «», »» «erhindern könne ».
vie Steigerung de« Vollaaeehle » «iv » x«eek und Ziel aller
Uedrrlegun, »« sei «. Sa « «rdeiteeede «elf wird (etkft Uber die
AuatUhrunä erssndertschsr »edantea entschesdeer. Seine er»
»ählien Fuhre : «erden alle » «»sdletrn , um da« Temp » de»
technischen Fertfchrltt » zu brschlennigen und der ganjm Ertnig
der rechnlschm «Kelfterarbett aiM d»a r »ch»ik »e» selbst zugutr
Aunene».

De»d«lld' »ad
sagt »»st . euir-U

«usgenllgt »ad «etnechtet hi
Schirm , rn, de» Kenserl

de « Kap>taj »»u»e«, d«e En.

llchen vem»k»»te
Sure ber>

fel. � tenr
/ . et hat ! Wendet Euch ad »»» seine »

seoeatinm , dm Sttewum und den illeget -
die für öeiM 5t»t mit hehle M»et «, füt

ie Se: 'rechtigten Feederuna « um Ueitgertsche terfvrechung
heb »« und di» icht »eich nur et « ziel ke»ne »: v

; n lchtthe » und die Hemschaft »er Beende« »a
« hadt . m
©eiMaik sn schtthe » und Tele Hänrschaft
Aöglichtet « »ieder hequstell� Ouer , » h.

»ach
«v» Ourer

tdunt Zh? »ich« V»»e»i er « reife » fOt de»
Laprwli, «», , der »»» dm A» at «nt » n, der «edert ledt .

- - - - -
-

flog !ich
»' rdeitl Seeheid

Sur die

SoWmgM . lSs Usrtel S�nJölflaDs
ist Imstande , Eure Ideale , die «uei, die stiele Sure » T<intbt *
technischer Demfefttlnd « find #m »ereeieAlch »», darum wählt die
fezialdemokratisch « »istiu di» iu. Berit « mit »een Name « Hirsch ,
iee Teitaw - Vee»! «» m» dem liunm Her», t » Viedeeaaenuu
»it dem Name » Haaeelseh degwm .
S>«. W. Alkern, »»», «heMchea. Srene , «» «sä , Werkmetfw «.
Werner tSenrst , Sipl . - Iugeeeieeuu Ott » Hartmanu , Vau- Jng .
Heinrich Kaufur «»«, Archlietch Haara «»» »tdae «»»», Ingenirur .
Ziemhold M« rl «» » d , A- nsteuktmie . Herma » » «rinedere

f erimeister . Kurt Schindler , Zn, ««ie »r . Adilhr ?« Gtenane
»rhnrister , Ott , «eheomgrn , Ingenien », »»ich

Iugeeeie ««. ttos «, Venire , Stetger .
See Sand technischer » « « ofBflSBöe »innnt

• emiih zu dem «ahti >revramm de» mqtiKen «»ISischin Partei
Seine Stellung . Er degMKt sedech « s » «iirmsle die w «e».
ftehende « Anseuf euthelteiie Ferderneng , die Techuttm t » grösst-
möglichem U- afauge uiitrndrtm z» lassm teiui «iadeaausidau
i - m

: #> ZNSTiSWsZiANMURF »D°
von OescMechts - , Haut - u . Harnleiden

jeder Art . bei Männern und Frauen , spez. oercillels (chro¬
nische ) Harnleiden u. lliuofiUffe , nrrv� Schwäche :r , Eyphili «,
Ehrlich - hata - Suren , Blutunlersuchona , Licht - und
Jinsen - DehoaSlung , Oucrtfilder - Enlziehungz . knren .
Eigene « Kur ° Bad fLr Eiektr . - u. mediz. Bader . Ohne Leruse -
üdruug , Seteennie Räume slie Damen u. Heeren . 17», «»

Arrztltch grleltsle heilanfkakt

leöZer , Eliiazs ! r . 9, 9 - t

Geschlechtskranke
orrlaeege « im eigenen Interesse , um sich vor minderwertige »
Heilverfahre » zu schUtzen, meine aufklärenden Broschüren Uder
Seschlechtskeaniheiten ( Tripper , sonstige Harnleiden , Sqphilie ,
Blutun . ersuchungen nsw�, wirkung,velle und wertriolle Heil -
»erfabre » i » verschlossenem Kuvert , Preie 1 M , ( au «wärt »
1,15 EL) ; ebenso in de» Sprechswnd «« erhältlich . Beilere
mUndilwe Auekunst kosten!»». ItSS '

Spezlalarzt Dr. sied . Earl Reinhardt ,
Berlin , Potsdamer Str . 117 , an d. Lützowstr .

Sprechstunden : V,12 —! mittag » und Vb* —' / »W abend «,
Senntäge ' / »U- �L

uud Freue «kstr «esichlaehkileid «»- jeder Art bai « änner «
tuillllzre fCHjar" «per . veralten ,L »! den - sskWp tfjeklltx ,
(eicktr . Durckiauckt . ) , Bluen - , kileranl . , ohne Berulsetornej
Ostheim , Alts Schönlisüser Str. 35

udrra ,
« mA

Schmidt ,

i «iahtpregramm de« ei iHeinen pelstischen k
Er bearilht sedech ans » wärmste die

sruf euthelteiie Foodereen «, die Techniker fc
»fauge uitmeirde « fi Wissen deiui «iede

_ _ _ü _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _

_ _

Kfinstliehe Ifline
«It Kid « kid CsanKiplatts

W FrledeisAutKlncA, Missijsirteü�s
Zaimziehen mit BeMubnag bei steetallo » van Gebiisen strati «.
Solide Preise , svtl . Zahlun�serleichterung !

i . L5ssr , Bmonenstr . 185
Zwhctnu Taeaalkaiar Slam p« K lavalidaaetrala .

Spretthit : » —t, I —T, Sannt . V- IL 179/13*

■§» Ssiezial -Sehandlsing che
? . ßsschlschts - , Bant - c . Harnleiden

bei Männern unii frau ««, '
HÄrnröhrenausflüsie , Syphilis , MundtusbiUche . Pltchten ,
Beinleidcn , Mannesschwäche , Nieren - , Blasenleiden usw.
a. Primararzt Dr. Hermanns erlolgreiedem Heßisrlata
raöfl . schnell , schmerzU ohne Oreration u. BemfastAnivic .
Au« h Aawendunf der Wissenschaft ! , anerkannten u. jtlflnzend
bew ührt . künstl . Höhensonne , Auf Wunsch Sanabo - Behandle .

Dir. HsriHäniis � "packen I0 - IZUil ■ ilui lllaMIO s, prie�fiswetT , Soimt !»- lZ U. veriei .

J Spezlalarzt
für alle Eeschlechtskrankh . ,
SppfjiL . Impotcnz , Frauen¬
leiden , Harn», Blutunters . ,

Ehrlich - Hata - Kuren.
Schnelle , sichere, schmerzlose
Behandlung ohne Berufe »
stZrung . Glänz . Erfolge .

SKäßigea Honorar .

ÄvVtsral Dr. Siiiler,
friebrichstr . IM, II. Ging.
keauinftrate . Sprechzeit :

11 —1 n. 5—7, 6o«nt . II —1,

Spezlalarzt
>. Haut- , Barn - , P ranenlaidea
Selrarfan - Ku- en , Blutmiters .
SchuellsteBetv - iung »sn anfteck.
Krankhetten dee Haonooaane i »
Dr. Ritler '
Bella »«! »
Sprech ».

ii , veiveiung es » anne «.
Ilten der Haouooaane i »

im:! iisgsnü ' . 12
L: 11- 1,1 -7. Son » L 11-1

Spenlalarzt

Zr . msl ! . eo ! emsn
Frsedrlehstralle 91/92, en der
Dorotheenstr . Haut- , Harn- ,
Geschlechts - , Krauenleiden ,
Sex. Kturarthenl *. Kurze Be
händig , ohne Berufsstörung .
Teilz . Harn - u. Biutuntersuch .
Sprachst 19-1, 3 ». Sonntags
li - l . Tei. Zenlr . « TV sniL *

I>». Raup. Cr «
deh. schnell, gellndüch , mSi
schmerz! e» u. ehne BerusessSr .
Gasehiachkakraalih . , geheime
staut , Harn , Praucalaldea ,
' thrvlch *. Erpeodtest « »rthod
Hara - und Rlutnitarsnehnv

lönlgstr. Uli
Epe. 19 —1 ». i —S 6o * * tI9 —1.

Erste und filtesta Hall . Ansfatt „ LSaer "

■�sSpazial - Sebaadlnnsch
von Haut- , Bern - und Geschlechtsleiden
jader Art bai Minnarn u. Kraue «, oeee . veralte ! » (ckreitlseJiei
Uarale ' . äee und AusHsiese , Striklura « ( Verengerunge »)
fleschwür », Blasem Nieren , Mannesschwich « . Oag. Svpüjlia
eigens Heilmethode , verb , mit Salvarsan - Kuren . Röntgen -
Leboratorium , Blutuntersuchung , Oaeckiilber - Cntzlehnngs -
kuran im eigene « Kur - Bad. Separate Räume it !r Dame « .

Honorar mäSig Mjdhrlge Praxis !
Dir . Löser senior uA1l' t : ftÄ�Bt, ' eb5
nur ilosenthalerStr . 69 - 70 SJÄirÄfe

■| "Spez. -Bel!Mfll3iiö «lB
fflt Haut . u. »eschiechts ' eide »,
wiz. »eialtet « Fälle , feuestipc ,
StaritB ' . Kleauw- , Fp ««r « leide «

Birteistela .
Sprech ». : »- g. » » g » « « t » - l

Spszialärzt
Dr . med . VoskenfuO

Frletirichstr . 12S, 0nT™?b-
SBrechstll - l , S' /rT , Syphilis ,
Hara - u. Praucnl , Biutant
»er , Belle, rieh , »ehmarrl . Hell.
»hat BarniaerSr . Telliahluag .

SpexialarztS ' . " : ?;
Sppkilis , Maat- , Mar»- , Gc-
>( htactW*- . Praiitil »id »a, Beia -
kraika , BlatnatarGaeenng , sts »
kaadi . Hek. , ir . kiHrrei . u. als »,
BarntiiMir . Iaite . Sap Darnanx .

4-S. ( 8>««t «g» »8-1 Uhr. ) >

Spezlalarzt
Or . « • * . HaaakS ,

friBdricöslr . M«��
fOiSvphills . Hern- . Pr « uealeid�
tofj . : chran. Fäll «. Schmeazlosi
Ntrzeste Dedandig . »hn« Beerst ».
stärung . »lutunteesuchg . Mäh.
Prelle . Teilzahlung . Spr . 19 —1
und S —», SonnL 11 —L •

Verkäufe
P- izg »enit «»e«I , » heca ».

gesetzten spettditziaea Preise »!
ökunteteogen , illuetaftzezs «.
Z- lausiichse , «ptf - tchse . Sil »»».
Lichse, m' delfkchs, . Zttiegeeui .
Suren , ! e«ss »»mieWahI medee .
m* erst IIa fstg »»Mi' beiteiM
kbelzkrogiu n»» Wtufse, , alee
iul Kchmuäsech «», tditdee »
tefSie ». Soput « , »»>ff »m!
Leihhatt », «erschaeoacha , 7, *

Velttelldah ! «»«, . Peizie «»»! ' .
und Masten zu pilitzcu Preb -
sen bei sehe k « a » » « M . stahl -
«ris » »bzutzebe ». Kriege »»-
krihe wird i » stahlu », genoae -
«en . Pelzwaronsedrit Reite .
k?r?Ii » « « . »7. Tile - Wardm-
b- rastratze 11, »atze Vahuhof
ZirrxarteiL

_ _

«W, kaufe seh« »ili , sajt

Jin «
Teppiche . V»itoe »i »»m,

änferstofse , »aphin ««, , Sie -
«? , Pertie ««, Dtwautzeäl »«,
S- stht - Een, FEierkEteer ,
«ikp�mkr » , Ttzllhettaecheg ,
Z- ird , PrwgeaSM » , dt k
Vleritivlatz ) . _

*

icafiwn

Snezlalarzt
Dr . med . Haedicke
Haut - , Harn - , Gesehleehtsl�
»wtunterpuchg . . Frledriehstr .
17t - IfS ( an d. Mohienstratze ,
Unttrgrdb . ) . N- I . S- 7, Ztg. l l-I,

�SpeLÄiiis ! ! 8" fi
Haut . , Her ». , «eichlechm - ,

Frauaaleidl «.
Schnelle , sicher» Behandlung ,
ohne Bernsestörung . 17jährige

Praxi ». »I7L*
KUkiN «»»raaestratze 7».
llilljtl , Site Breelauer Straste .
dicht e » Schiestsche » Bahnhol .
Spaechst. 19-1. »- ». « e » nL l »17

Soöe ZtlehMg !
Am 9t » Perm . >. ,g Uhr che»

fpan » gestehlen . Suntelfcronnet
Hengst, helldr . Wallach . Wage «
tn der Iesttisttahe aufgefunde »
Dieb, betleid . m. Manchesteranz . ,
ist wahrscheinlich Neue König .
strotze enisang gefahren . Pferde
ir -. ioen roteKumettgeschirre ohne
Bnchstsde » n. Decke» mit Segel »
leinen adgefiitterL «>4d*

Mitteilung « »ed. an Brandt ,
Neichenderger Str . 141. Tel :
iPiorigpL 15 Atz.

_ _

Suszlal-Beiiamllüiig
von Haut » u. Oeschleelito - -
leiden ieder Art . Speziell

_ _ veraltete ( chronische ) Harn¬
leiden , Frauenleiden , nerv . Schwäche usw. Gründiich «
Behandlung möal . IFocroPc Heil - Anstalt , Elsasscr
ohne Berulsstörung . isCijoOI 3 Str . 95 , Oranienburger
Tor , nahe Steitiner Bahnh . Sprechst . 9-1. 4-7, Sonntags 9-1. *

Spezsüarzt
Or . med . Koeben
I. OtschlKhlskrankhcitea ,
Haut- , Hara - , Frauenleiden
aerväsr Scketzch », Beia -

kraake . Behandlung
schnell , sicher u. ichmerx -
los ahne Brrufsstörung
in Dr. Kameyer Ä Ca.
kons . Labor . ( . Blutunters ,

Pidtn im Harn nsw.

Frieilr!c!islr . !l.p�0epn�;
lfiBlgstr .§6:§], Ä ;
Spr. 10-1 u. 3-5, Sonnt 19-1
Honorar mllllg , a. Teillzah
Separates Damenzimmer .

ait
_ _RÄKaä ' iRrK - iB « - » » . * . - «

fe in 59 vamdi . Sorten
f MB ve » M. 2. 50 bis z. d.

lainston Gansedan -
fSjr nen - PDIlung . empi .
In neuar Ware Betlledern -
fabrik Paul Paagale w,
WHezea a. O. , BUI. Bezugs -
gualia I. Wiederverkaufer .

Moüne . fßute ,
( Sitatve . lBanbetmonOolioe
45, —, rrfHlessigfSS, —, Konzert .
laute 125, —, >45, — ( Unterricht
5. —, Monatahonorar , cornL 10-
stllndigrScharllkursel . Xiiiisller »
rloline mit ßunthär 125, —,
Kouzrrlgelga 75, —. Ernst .
Oranianstr . 199 , III . "

Gitarrezithern
«tt Unterleg noten 28, —, große
Sakkardloe . 38,— ( Ladenpr . ca.
59—90), Mandolinrn , ©itorte *
45, —, erst kl. 85, —, Konzertlaute
125 - 143, - , Schfilcrololine »
45, —, Konzertgeize m. Ettii 85. -»
Kitmstlrrotoline 145, —, Untce .

rtcht 8/ —. Monatobonorar .
( lOststndigr SchneUfnrfe . )

Ernst , Oranienstr . 169, 5 jx ,

Piano �

lauft Zucker , Eharlattenbarg ,
»ecnhardt ' tt . 5 /Wilhelm 402) .

%
Sperber

«hdenicker Strasse 13 ( Rosen-
Haler Tor) , Norden 481«, saust

gedrencht « »

Sektkorke ,
Weinkorke .

Korke ,
Wein nndSekt ,
kauft zu höchsten Preisen

D. Kaclismzlöln. t „m;
CbarictlenliiirD, ÄehJ. id -

jeder Art
preiswert

Streu « Anwwahl

ihel -Leeliier
BEIRLIJC ,

Brnnnrnstraß « 7,
N' ihc Roienthaler Platz .

Tailrahlung gestattet .

ßarinonium

» 75 —. Patentharmantu » 345 —,
Harmoaimn - Sptclopparat mit
MO Noten 95, — ( eocnL Raten¬
zahlung ) . Vergor & Co. ,
Vranienst . 16«, Privatoerk . Z. Et.

�4?
Ija

Fdi bin die bfiannit

Magneij Lampe
die ohne Baffcrie brenna
( lleh leuchrij - sobald am
dcrKel ' /c gejogen wiriij

RirSOm .
bin ich haben .

ftehT - efben t5ie nur OIA

Alfred Sraus�
Dcrii ' n rro 55
Lippehner�fi &

Psonbleibon, . Herman » .
Platz 6. Masse , >an»i »ahl ! P- lp -
stuhe »! SkiMkekreae «. »t »»i »-
müssen . Alaskastichfr , 91» t-
stichs», neu « Herreupaletetg ,
kherrenauzllg «, Tapvickoeriee ) ,
Ilhrenverkaüs . PaZwtd « Fest -
Dmheniel _ _ ItzlE *

Itzlxalelrafif «, Pete -
kragen , Pelzmusf »«,
Kse-kafstchse, ' 75�- , Kestti «.
päcke aa » »stike , pa »

«estllm », Ulste « toe »
«ruft Iägrs . atliaeaeberf ,
» ' » • « " » « MlÄ _ U *

PekegarNttzusr ». ikatzsest
VtznfBea » AngedPt f » Oku nie ,
llltie , Kwujsttebsarz , N»»-
«ü-lste », AieetakLSs »« pe »

o», «lotfeuriK » M, —,
, Bluse « lf,M , perkachh

Radecki . Tesllngst ' ntze 56, eine
Trepp « ( Bellevuejz _ _

*

eiegaNt « Kesillm «, Demen -
»äntel . D- meaulst - r , Damen -
rocke, Blusen , Kerrinanzllos ,
fSurfchenanziis «, Winteroale »
jsio , Ulster , ReltfeA - e .
m mm

«apdiumeaerleeft Kllufile ».
g- ip »i »e», Ttzgfderae , leepich�
tiräweelegee , Viwandeckt *,
Tilchdm «�, «»ppdeck »- . KIUU
i riet Umv FugjcrCUMi , V»e-
Ileee », Käu! rege st«, ssreir -
bett »», Ochmdeuaarai »»«, ken»
iupoeeigle » ditzt ». Hrrtzl «' »
Aeleg»ch»thestluf, , zehdmkter -
M,tzc it ystelrrühelK trej "

« eiUMa Mäch , »st , «ha ja .
Hrht Nelethuua , Bectauf pe »
Pretoirse «, «elde ««, tzlherae
Ith »»««. ArMPaRduhrea . Ked-
M�An> » « t >»d« »ertfach «. *

Kl- uzflichse . »eiegeuhelte «!
Ochdu und tzllli ». Blau ««
Ba�a«, Keisei - Nillhelm - Siratz !
Zlr. am Alegandeeplatz . »

' «pa. Wjitlje , »akegendettee ,
ve » Art iäatl an. Plaure
Bazar . Kaiser - »ikh,lm - Oleatz «
Kr. 15. » « tzllex «» darr tatz,

♦tizlmisi *. »»»>««« fem ,
fatils -ea «echensnttee , eilig

Mau « « Baza «,
«Im- OtP »te U, am

4iR *

ad«. . , «de «
Katsea - AHldelm
ioiepaadeapUt ,

Hautiriteewao ««, Haad -

fiwmage «.
Kaste, »»,, »,

ijeädea . SumpahL «chmied »
«dadargeistratz « 1», U/t

AilkBItwaeOiBi », i Fr » 1«.
neu •» KiarL »Iraa »! « Ol».
,04, Bettdecke , dillig « vbp- . .
, »»»« ScheneNjchefleatze 5« il ,
tzwatew , _ _ _ _ _12/15

Vo» Saufe erfrag ««« Wi» .
huapeletet . SiedeM , Sassrv
wrftaatze 59, Zef . _ _ fftt

VeesaedRstea . . tzieln «, Zei.
». atzepapier , gediindelt , »«».
kaust »Peak, , Zll�Hro »».
0*1» M. Ofseatr »! _ »Titz

DasncuoliN », Puppe , Hn -
MUtMgea , Aeschen » »»laust
uaitzugabuiSM «rmariter -
jjhwtz» lls� pesu 4 lintza. 41U

Sega ! «, Badentifcha , Och » »
igsteu , SdiaufenLse - Snueu .
baute «, Wacheklpf «, >!«(st >ltz -

Cengen und -ständer , esgeu
ufgab « preieaert 5« Pea-

Kausen. Warenhana Z. Hirsch -
»eh , Mpangetiitatze ■, oe »
IP —L _ « * *

HparMiukft «, MittelNgur ,
Ochpürstickel peaiaujt Will ,
ßa»«»« « ik _? -

_ _ _ _ _ _

_ • » »

NUhel - Eohp . im Cstm ,
Osaie Fraakfurleritratz « äi!
(tz Miaute « psm Alexontep -
piatz ) , im Aerde , Bahstr », «
»e . 47/45, Nefert »erf Kredit
en lederman » »«, kleinster
An- und Abzahlung t ' *t *
Mehnungaeturichtung »» und
»tr . jel *« Slätzelftfl/e fei, ! ,, Übels »
farbig , Ktichen - tkinrichdua
tu Kslw «»oflihrun ».
sichttgun , meiner Midri ehn «

' 1�

,d «« K»ur « »« nz gern §,
ic . . »l . Keiegaanleihe und
iporfaFenbltchrt »eh « «
uttu »l » Au Zahlung . Ortztzl ,
RUckstcht tzet Krankheit und
Arbettelestgkelt . gtefervng
frei Hau«. glafeee «ach
oach miaaliät . _ _

Wlbel - Srotz . >9rosse Frank -
fuet #« Otrah « 141, »wottee Se -
(chäf! : ?np»! id »nNrassz I, Eck«
«ck-rstratz - . liefert stet , z« dil -
llg « Preise « gute Mäbet g».
gen dar oder »eoiieme Teil »
iadlnng . Kriegadeschädigte er-
hatten Rabatt . An- eig » mi�
»»nge «. m» » t I »arg .

Etatze ». and Kstth »»«».
richtteng , fchr billig , «tzbel -
schätz. Arunnrnstrasse 161�
iki »ga »g Anklamar Slretze .

tzstktzelfabril Georg Teerig -
leiL Hranienstratze 172 171.
Gross « Auewahs in Russbaum -
tzstehnungseinrichtungcn , Kst-
cheneinrichtungen , Eichen -
Schlafzimmer sowi « Harren -
und Opaifegimny 3Uf

Kiithen - Klnrlchtniize », «et -

ßckend«
Muster , Äkrick MI.

tz, m ns ». iiffret «ddel .
Grasshltuf «, Petmanenstrasse
tzl —U. _ _ M/t *

Schlasiimrxr tu reiche «
Aueauihi , elnfech «« und »Ie-
gantest « AusflilsrunO peckauft
direeit au P,i »»t « »I Kn-
uteepretiMr Ochlafilmaie «.
Spezial - Fadret , Burg sie. 27.
�strohaua «tzrs «' . lltlt *

Mädel , pzrfeseat . Epegta -
Utät Stutzer . KstchM, auch
einzelu « MIHelststck «. fsipi »
Tepoich », Betttzecken nsw.
ckuenttiell Teiliahlung . O.
•4. «eissbach , Olsesser Strasse

Perkousr Möbel , Sefos »
ckhaiselenouee . Schränke . Ar-
auiatpr , Kro » « , F- tzertzett «,
»ehnsala «, Schrettztisch »,
H«»»e »ma»trl . Berschlrdeaee ,
auch Sonntag , geeartzli ».. . .. . ..

� w jMerttn - Hather - Strass
r >« NO « K-

« aar » Tetzeefast „rssan, -
•»ttztzi. billig . Diontag , V !«»-»-
»sg h —V Uhr. Händler pm-
beten . Qn- udt , Healichlngen -
heeji « IU. _ _ _ 177»

RnssbanM « Llplieefchpanj .
EUfchplrt� Manteulfelll ». IM.

Wege » Tebeafal »erkauft
sttlcheneinrichtung mit A«,
schirr . »chWenun « . BUspfS »»-
ftraj « B IV. tu «

Muntzeinilrumt - nte

Pia »»», bespntzrae bissige
Oelegenhetta ». gut «, gr-
»pauchte , prächirge , �

neu».
Max Oackm, AaPsanehan «

»«eaastraßg « . « K«
Hilaxee , prlchttOe . neu»,

»««cht «, mätzig « Peais », tz »
gti «mst «»aten »»h! nng . Miete -
Napi »r «, preiamert . Sachtee ,
Oranieuturgerstr . 42. _ ItzK«

Oebrnncht , Pt - noa in »ige .
»er Rroeratur - WerkstatL »>»
pe » Hergesselt . »rosse An».
mahl. 21,5 « Garantie . Kla -
pimsttmmpg Ada » , Mking.
Ztritze l«u _ _ _ __ _ 14 «*

OltarregWseen mit Lntea -
ieeneten lehn « Berkenntz -
uiffe fefott spielber ) «5,69,
grosse srchaatierdtg « 56,da
lstedenpaete «ll. » 9 —«». »!)),
Mantzell »««, Gitarre » 45,00,
erstklaskige «,90 , Konzertlaut «
»• h 125,05 an ( Unterrtch :
5,M Menatahonerae , zehn »
ständig « Ochn- Ikurse ) . OchA-
lergetg « mit «tut M/M,
Kenjertpieitn « 85. -9», Ktznstz-
lergetg « 145. 9g. «rust , Oea-
niensteasss 195 v . 12««*

Pia »», tzehea. Keaeem

Platin - Atzfälle » vumtz-
Ring »,

Uhren . ZaManfsii « ,
id' fchg «llck -

MM, —> glegante » Russbaum -
ptana , Otuhklttgel 1509, —.
stenzeetflllgel 2990�- . Ernst
Oeanienstrass » 165 kll . IZgK»

ttzorneeatn « neu , »ebeancht ,
»Ii «ingebautem Solelapp «.
»al , auch phne Retenkennt »
pi » fefeet /ptelbar , Kid, —,
Salenharmenium 971�. , per¬
taust Ernst , vranlrnssrasse
1 « Kll.

_ _ _ _ _ _

IM « *

Seammogbon mit »7 Plat »
tr «, mn« eiserne Kinderbett -
stell «, »in Kinberfiuhl , ein «
AkTorbxiiher billig zu per -
kaufen . Auttar , Peteradur -
garstratz « »5. - IM

Ksukgesucke
Messt »», Kupse», stink, Blei ,

Aluminium , stell »!»!«, Qnm».
stIber kaust « » du « , «al ».
stpatz« 5, Ock« TurMftraß ». 17 «*

«plealbahpar in als » Au».
sstssrungrn lauft laufe «» setzen
Aest ?». »renikew , Paulfteosse
Ap. 15. Maabit «9». 15K*

»nnsea . Messing , stink,
BleL Otanniol , uueäkstkd ««,
stel -loltz. somi » «st « Melall -
adsstlle baust Peter «, Perng -
lanerstrasse 54. Rrinlckeutzee -
serstrast » 12. Brtnzenstr . M.
Tel . : «5»>a»st »bt 59«». Käu».

Ertee -
ssllK*

irr «n » Aatztilankr »
vrais ».

Jacke, Bselmelss und »ntzeer
Mrlerartikel kauf «» ietzen
Besten gegen Baeoetzlnntz
Deutsch « «gck. nntz Fgrben -
Industrie . Gneisenauste . ».
(Nellentzers *7». ) •

Kr , Keiien .
kecke
. . . . .. »hisch »

ftänt «, Papiers , OlUhssenmps .
«sch«, alt » tzahnaetzisse , sah-
priersanraa Oiltzpo, tzepan
issiickstäntze nn » Sckritzs
»jm. taust Blatte - und cht!-
tRsch ««I »ir »i »roh , Berlin ,
cktzpinickerstrasss d». Teleph »». -
Meritzpiatz »47». G1», »e
IchmelH », birrkt » Permertnng .

Kapssmapäht «, Katze' , Sli ».
atlUüani , Stetpn lauft
Ultb . ukiansec , ( sstsiuUuav
Alle « Mt. _ _ _ _ _ __ 4M '

MalerMatzeriastre .
F»»tz «n, Brensen laust
Schmitz L FrhrtzeÄnarFr . M. *

Platinabsälle ! stahngstzille ,
Quickstlba », »wtzftrumpsasche .
»ilitzstrtressR, . «npser , «,s -
ssa», stinn Aluminium , stink,
«. ' «t htzchsttzghlen ». «»,1 °
metal - Ctnnvsatzlir, . Och-nei-
Iii ») W»bee | m»tze RL «! . |
«ndmi 4. 245.

_ _ _

Schmncksadirn , Nriiania ».

7>kI», Farhssein », Alatiu
.59, ?«hngediffe sonst Inwe »

l ! « Fuss- Sendeksdeasse tztz.
Eck» Spittelmarst . ( stankrum
11955. ) _

_ _ _ _ _ _ _

«Sll
KetalaMUi , Kupfer , « es¬

st»g, Finn , . Rick«! , stink,
Aluminium , Lneckstlbrr , php-
tegeaphisch , Riickssstnd «, Pia -
tt », tSeid . und Sikberobstzll »,
- ewir all « ander »» Metalle
kaust Metallianter ». Alt ,
Iakebstrass , IM. Ecke Kall -
mennftresse . Tel. : Moritz .
Pietz 1» 522. _ UM *

• « » mrtesrWcas ffi - Fahr .
m» nn » Auto », feei « Klein .
»utee , nur letzt « Motzell «,
laust skändii Ohheaber , 25».
»e-siratz « 49. FeenfprechR . *

Fetal » Iba tzfäll ». Schelloiab -
leu, «achameläe «, Glssb-
sttuinpfasch , lauft . Metel ! .
tenter *. Alte Zeketztr . >5».
Ock» Hellmanaslrgtze . ( Metttz -
platz 12 5». ) _ _ 114 »*

»piealbahpgr , jede «rttsse
NN» Menge , nur neu , sucht
l »»s»«tz Ststbner , PankoM .
Westeelandstratz « Itz. tflT '

Keim. Schell »' «, Bindfaden
kauft Sina , Stzarsoftenbura ,
Megaginst ». «. «ilhelm um .

Ankans m > Präusten ».
M«ssW»rktz engen . Werkirua -
dondlung Seuthstratze 14.
Teleph . Ztr . 75 «. <4K»

Hhpptheke ».
Wertpapiere ,
stinafcheine . Spar !

Erbschaften ,

Kriezoanlei�e,
benspeltren kauft , beleiht jed «
Hih « streng voespefenfrei .
. S- sertigr ttzekdouazahlung ) .
Ratenrticktzahlnna . Deutsch «
Keedttlast «. Berlin , Prinzen -
ssratze 54 (Meritzplatz ) . 4lK '

SlttelpiL che, Gebelin » taust
jeten Pesten . Sommer , Ta-
petziermeistrr . Neue König -
jhmtze llb. Ktznigst . 44.

Tafelklnpier läuft
Tilssterssra », N.

voll ,
12/17

Kanfe »fteb «, anch Schlachl »

Sld«.
FUr Nachmtte zahl »

miste ». Jordan , Frieden -
_ _ 1206

Uehrmibes läuft ikriC
Gress « Leanlfnrtprstratze IM.

IM Mari Belohanng dem
tzieteedrineer »on schwarz -

tzveuner Nehpsnfcherhllndi »,

Velwngrdrllht «, Kabel ,
Ntze » kauft A. Bramherst ,
Kettzmarktstraie 17. Aleraa -
»er »47». 4417*

flllpfl »be« 29i «»». auch
Karmenium kaust Kangeek-
meiK » tipegsaaki . Frieden »»,
BenninUsenstr . 29 Ö. Perle .
ergab , ermünscht . IXAll*

Pia » » edr , FIllgel sucht
Echecktschneider , Buckowew
stratz , 14 M. ( Preiean »«»«. )

Etekteametar «, such defekte ,
ss-klert « Kupferleitiinge »
kauft Elektrestchernng , Fried -
aichstratza «4. Kies . »447 49.

« Mb*

Nlltz ' l , »««»« Bachll ?- ,
wnst »egel , «ckeestra », M. *

IsstanO sucht Hrsfmenn ,
Pmenneasteatz « IM. _ _ 1K4*

tzcharrenaeschäft sticht fpfert
Kassakäicker vgenw »

flller , IlgerRretzf W.N
Priemen - ff - rneles kaust ,

gut erhalten . Bauman » , stim-
merstrass « 45/44. stentmm
2605, «teiupiatz 1272». 4202

nnkupieri fPipptl , Steuer -
mark « 19985. pecht« Hinter -
pfet « Rard «. Somill «, Grii -
feuhagener stratz « lt . 974t

Pelohnnng . Sin « schmarx ,
Mopp « mit Rezepten »er
SL O. V. BRNn »erlere «.
Abzugeben : Helmholtzplotz -
Apethei «, Schllrmannsti . II .

Unterricht
Kanfmännischr Privatschu¬

le » «tn tzudwiä tUenR ,
Hackefche» Merkt , Reue Pre -
»« »ade 5 IPehnhes Btzrs«) ,
Opittelmarit , Segdelslratz , 1.
Aas »» » Fidrnar beginnen
Biermenate - nn » Haldsahree -
Pehigäng , in Kurzschiist NN»
Maschineschreibeu «inschlieK »
lich Diktatlehrgang . Am
t. April beaiunen viertel -
iahr »»°, Kolbiahree - , Zohrea -
lahrgänge tu : Auebtlbung ftlr
den kaufmännischen Berus .
Der Uaterricht mir » vor -
mittag », Nachmittage etzrr
ebende erteilt und umfaßt
all , etzer einzelne der sel -
«enden Fächer : Rechnen , ein -
fache, doppelt « Buchführung ,
«chriftnerkehr , Hanbelelehre ,
Wechsellehre , Schecklehre ,
Kentorlehre , Schönschreiben ,
Kuegschrift , Aoichineschreiben ,
Deutsch , Englisch . Französisch .
tzehrpläne kastenftei . 7lnmel -
dun gen jederzeit . _ _ 190/14*

Sleftrrtcchaii für Praxi ,
nnrerrickitet Obcringenieur .
Schliessfach 8, Postamt 68. *

Maschinenbau , Elektroiechnik ,
Eisenkonstruklian , Auebildung
von Betriebeleiter », Kon¬
strukteure », Technikern , Werk-
meistern . Tag, »- , Abendun -
trrrtcht . Lehrpla » frei . Schll -
leezahl zirka 709. Anfang
Ienuar . Technisch « Priaat -
schule, i . Barth , Ingenieur ,
«hausse - sttatz - l . Illst . ' M

Manbeliuenspiet , Gitarre «,
Jentenspiel . Dreinisnatrkurle
ai!« perfeste » Auebildung ,

Monatehoner «« ( zebn-
stvndig » Schnellkurse ) . Lehr -
instrumenl » billigst . Klavier -
vielinschnellkurse . Ernst ,
Oranienstrass , 168 IB. 126 «°

Englische » Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrit -
lea «, sowie deutsch « und fran -
zöstsch« Stunden erteilt ».
Swienta . Eharlottenbueg ,
Stuttgarterplag tz, «arten -
ssau » IT. _ _ _ __ . *

Beetheee » - Konservatveiam
Friedrichstrasse 214. Kiaoier ,
Bioline . Sesang - llnterricht .
Anfange - und Anodildunge -
Nassen . Erst « Lehrkräfte : Die -
natohanoear 8 Mark an. Pra -
fpett grgtip . _ 7282*

Abzghldarlehe », grundreell ,
Bau klinken . Beleihung pa »
Sparbüchern , Pfandsd ) ein ?n,

VerrekieeteneL

Kostenlose Zirchtaberatungl
Spezialist ) Ehesachen , Straf -
fachen ! Prozeßführung «or
alle » Gerichten ! Gesu- be!
Reditshiisostelle Reukälln .
Berliner Straße 192. ( Her-
maunplatz . ) Auch Sonn -
tag »! _ UNK*

Danerwiisch « reinigt , per -
Neinert und repariert Born ,
Aeichendergerstraße�f . _ I9K *

Ortrstiptz »«»»», Auskunftei ,
Beobachtungen Ermittelun -
gen, Schreibmaschinen - Arbei -
te », steilgnisse , Abschriften .
Adalbertsteasse 4. BK'

Mg«tzk »rs «U, fertigt c « bei
Stosfzugabr Frau Mor�arei »
Richter , Fehrbellinerstr . «.

Sache für Ein - und stwei -
spänner Beschäftigung . Fuhr -
geschäst Ernst Eotibordt .
Alt - Moabit 08. 88Zb°

Privatmann gibt Selbdar -
lehn sedermann . günstige Be-
dingung . Melior , »rücken -
stratz » 5. _ U/12f

Möbeln , vusire «, Friedttch -
st, atze 83. lNK *

Vermietungen

ss »ckg »k, «,4 >ngen

stweizimmer - Sohnung 80, -
manatlich . Kraut straße 86.

Emsssnssi
Echlafstelle » Können testen -

loa nachgewiesen und ange¬
meldet werden im Arbeit »-
p. achwei, dee Stadt Berftn ,
Schlasstellennachweie , Rücker -
stratz « tz. 8- 9. Norden 3703.

Arbeitsmarkt

vtrassenverkäufee für leicht
vertäufiichen , whneudcn Ar»
ttkel gesuatt . Adressen erbeten
unter 10247 durch Haasenstein
v. Vogler , Berlin 23. 85.

Ehrliche », anständige »
Lehrling verlang ! Sommer ,

. Tapezierermcister , Neue Kö-
«igstratze 10.

_ _ _ _ _ _ _ _

WlS
Schmiebrlehrling stellt s».

sott ein. Britz , Chaussee -
stratz « 77.

_ _ _ _ _ _

fUH *
Steppeeinuen und Hand -

Näherinnen aus Herrenhose »,
guter Lohn, verlangt . Rohr »
lack, Swinemünderstr . 07. _

»

Kaeteanageparbeiterin filz
Suxue . nur gelernte , sucht
SUbtfe , Velle - Llliancestr . « .

Jehemäbchen , 14 —13 Jähre ,
für Phantastefedern , sarortz
und 1. April verlangt Wil »
Helm Frehstadt , Zindcnstr . 42.

Phaatafieseber ». Geübte
Arbeiterinne « im Hause für
Dauerstellung verlangt Bil -
Helm ffrepstabi , Lindenstr . 4».

KrüsNgan Lsufburschrn
»erlangt Rosensteia , Pariser
Sttaße 5, 0>rlh . Il>._ WA

Träger » .
für 3cf ) r . ( ionpc ' ife gesucht
Offert , unt . FI . C. M86 Oes.
Rudolf Masse. Leipz. Stt . 104.

Korsett » serttgt an, wen »
alte oder neue Stoffe gelte -
sert werden . Ladellose Arbeit ,
riesig billig , schnelle Liefe - j
runo . Malter , Alexandttnen .
stratz « 1». 078b |

Uandnälserin
geübte Ausserttgrrin f. besse
Vwsrn , angenehme Beschofti

sarb
•' S-

vlusonfabrik wall ,
Neue Winterseldtsttatze 17.

kür den „ Vorwärts "
verde » tlnfcetem In Iol ( cnde » Ptlialea :

Daplln • Bawrtdstr . 42. Prinzen vir . 31.
Cvlllll - Markusetral » 35. rettrshurger

cksatx 4. Lausltzer Platz 14/15. Llnden -
straSc S. Wilhalmshavener Strale 48.
Oreltanhaganer Str . 2 . RastianstraSe 7.
Wattstr . 9. Stolpmann , Wastan , Blumen
thalelr . 5, H. part Immaauelklronatr , 12,
Hof part . Ackarstr . 17»

Senköün : 28/29.

SCbÖCfibCrQ S Melnlncer Stratze 9.

C' iarlcUeabarg ;
Meli

Sesenheimer Str . 1.
eldezeli eon 11 bis 1' /

Reiniekendorf - O: SSiaf "K
bei Gurich .

StegiÜZ I Bemeeo , Mammsensttate 59.

Lichtenberg : ÄÄ « ' B" 4

Tempelho 1: ZtÄ . ' �. ��" " " "
TreplOW : Vramenz , XlekholzstraBe 41H

Neikensee : 11 w

Wilmersdorf : .
Uhr und V/t bis 7 Uhr
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